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DerGesundheitszustandderWienerBevölkerung.
Das städtische Gesundheitsamt teilt auf Grund des Berichtes

derstädtischenAmtsärzteüberdenGesundheitszustandderWienerBevöl-¬
kerungimMärzdiesesJahresmit ,dassimBerichtsmonatenurnmehr385An¬
zeigenüberGrippeerkrankungenerstattetund11Grippetodesfällegemel¬
detwurden,währendimvergangenenFebruarnoch. 700AnzeigenüberGrip-¬
peerkrankungenund30AnzeigenüberGrippetodesfälleerstattetworden
waren .Die Zahl der Anzeigenüber Grippeerkrankungenist somitgegenüber
FebruardiesesJahresbedeutendzurückgegangen.DieZahlderVarizellen-¬Diphtherie - ¬

/undScharlachanzeigenvermindertesichimBerichtsmonateebenfalls .Während
imvorjährigenMärz655Anzeigenüber Varizellenerstattet wordensind ,
wurdenimBerichtsmonatenur301Varizellenanzeigenerstattet ;dieZahl
der Anzeigen über Diphtherie betrug 392 ,die Zahl der Anzeigen über Schar¬

lach546 .VonübertragbarenDarmkrankheitenwurden17Bauchtyphusfälle
und5Paratyphusfällegemeldet;AnzeigenüberRuhrerkrankungenwürdenüber-¬
haupt nichterstattet .

ImBerichtsmonatestarbeninWien. 356Personen,um53weniger
alsimFebruardiesesJahres,aberum8mehralsimMärz1930.Diemeisten
TodesfällewurdenwiederdurchKrankheitenderKreislauforganeverursacht,
dannfolgenals TodesursachenKrebs ,Tuberkulosealler Art ,Krankheiten
derAtmungsorganeundschliesslichKrankheitenderNerven-undSinnesorgane,
KrankheitenderVerdauungsorgane,gewaltsameTodesfälleundAltersschwäche.
In 518Fällen wurdeals Todesursacheeine KrankheitderKreislauforgane,
in 330Fällen bösartige Neubildungengemeldet ;in 320Fällen warTuber¬
kuloseTodesursache;270FälleentfielenaufTuberkulosederAtmungswege.

In den WienerKranken -undHumanitätsanstaltenstanden imheuri¬

genMärz35 . 340Personenin Pflege ,währendin diesenAnstaltenimMärzdes
Vorjahres35 . 288Personenin Pflege gestandenwaren .

Der Armenkrankenbehandlungwuchsenim März14 . 242Personenneu
zu ,diehauptsächlichvonakutenentzündlichenKrankheitenderAtmungsor¬
gane befallen waren .

Wettbewerh„ WienimBlumenschmuck".
DerMagistratmachtaufmerksam,dass dic Anmeldefristfürden

Wettbewerb„ WienimBlumonschmuck"am6 .Juniendet .Wegenderumfangreichen
Vorarbeitenfür die Besichtigungsfahrtender Preisrichter könnenAnmeidun¬
gen ,die nachdem6 .Juni einlangen ,nicht mehrberücksichtigtwerden ,wes-¬
halbes sich empfiehlt ,die Anmeldungenrechtzeitig vorzunchmen.DieAnmel-¬
dedrucksorten für den Wettbewerb „ Wien im Blumenschmuck "sind in den ma¬

gistratischen Bezirksämtern kostenlos erhältlich .
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HofratGeorgStern -Bürgerder StadtWien.
UeberreichungderErnennungsurkunde .

In Vertretung des Bürgermeisters haben Senatsrat Dr .Trönle

undOberamtsratHansaldemDirektorder Länderbank . R.HofratGeorgStern
dieUrkundeüberseineErnennungzumBürgerderStadtWienüberreicht .Die
Ueberreichungist überbesonderenWunschHofratStern ' sin einfacherForm
in seiner Privatwohnungerfolgt .

- ¬
Starker Besuchder städtischen SommerbäderamSonntag .

Gestern ,Sonntag ,hatten die Wienerstädtischen Sommerbäder
einen überaus starken Besuch zu verzeichnen .65 . 386Wiener suchten in den
städtischen SommerbädernErfrischung ;über . 500Kindertummeltensichin
denstädtischenKinderfreibädern.DasStrandbad"Gänsehäufel"hatte18. 678
Besucher ,das Strandbad" AlteDonau "11 . 678unddas Schwimm- ,Sonnen -und
Luftbad " Kongressplatz "10 . 482Badegäste .

. . . - .
Schulfreiplätze der BemeindeWien .

An der Schule für freie und angewandte Kundt des Vereines

" WienerFrauen-AkademieundSchulefür freie undangewandteKunst "inWien,
Stubenring12 ,werdenvomStudienjahre1931/32angefangenein ganzerFrei- ¬
platz undein Halbfreiplatzder GemeindeWienverliehen .DieFreiplätzebe¬
freien von der Entrichtung des ganzen ,beziehungsweise halbenSchulgeldes ,
nicht aber von der Zahlungder Einschreibegebühr und desLehrmittelbeitrages
ZumGenusse dieser Freiplätze sind nur unbemittelte Schülerinnen derLehr¬
anstalt ,die einen Hauptkurs besuchen ,berufen .Haspitantinnen undBesuche - ¬
rinnen vonHilfs -undFachkursensind vonder VerleihungeinesFreiplatzes
ausgeschlossen .Unter sonst gleich n Bedingungen haben nach Wienzuständige
Gesuchsstellerinnan den Vorzug .Die Bewerberinnenumdie Freiplätze müssen
die österreichische Bundesbürgerschaftbesitzen undhabenihre Gesucheun¬
mittelbar beimWienerMagistrate ,Abteilung14 -städtischesBerufsberatungs-¬
amt ( VII . ,Hermanngasse 28 ) - ,bis 13 .Juni einzubringen .Die Bewerberinnen

habenzumZweckeder Berufsberatungundder psychotechnischenEignungsprü¬
fung im Berufsberatungsamt der Stadt Wien ,Hermanngasse28 ,vorzusprechen .
DemGesuchesind Geburts -( Tauf - ) schein ,Heimatschein ,letztes Schulzeug¬
nis ,allenfalls entsprechende Studienzeugnisse und ein legales Mittellosig¬

keitszeugnis ,beizuschliessen .Bisher gemachte Zeichenproben oder ausgeführt
Arbeiten sind bis längstens 25 .Juni an Herrn Professer Otto Friedrich ,
III . ,Henslergtrasse 3 ,zu senden .( Sprechstunde :Donnerstag 16 bis 17

auf

Uhr . )Die Freiplätze werden/die regelmässige Studiendauer unter derVor¬
aussetzung verliehen ,dass die Schülerinnen einen guten Fortgang undein
befriedigendes sittliches Betragenaufweisen .

. . - . - - ¬
Gebühren für die Vieh -undFleischbeschau .
Fürdie Zeit vom1 .bis 30 .Juniist die Grundgebührfürdie

VornahmeamtlicherUntersuchungenvonVieh -undFleisch mit ' AlSchilling
festgesetzt worden .Die gleiche Grundgebührgilt für dietierärztliche
UntersuchungvonTieren ,die in einer WienerEisenbahn -oderSchiffstation
ein -oder ausgeladen werden .
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Novellierungder WienerVerfassungundderGemeindewahlordnung .
Bekanntlichhat der WienerLandtagin seiner letztenSitzung

eine neungliedrigeKommissionzur BeratungverschiedenerAenderungender
WienerVerfassungundder WienerGemeindewahlordnunggewählt .Nunmehrsind
in derWienerLandesregierungzweiGesetzentwürfedesMagistratesbetref¬
fendAenderungenderVerfassungderBundeshauptstadtWienundbetreffend
die Vornahme der nächsten Wahl des Gemeinderates und der Bezirksvertretungen
eingebrachtworden.

DerEntwurfüber die Aenderungder WienerVerfassungsieht
vorallemvor ,dassdieZeitvom15 .Juli bis zum15 .Septemberalssitzungs-¬fre ie

( tagungs - )7Zeit erklärt werde ,dass jedoch während dieser Zeit ,wennes

derPräsidentfürnotwendighältoderwennwenigstenseinViertelderAb-¬
geordneten es schriftlich verlangt ,der Landtag einberufen werdenkann .

DieBestimmungüberdieEinführungeinersitzungsfreienZeit ,dieübrigens
mit denbis jetzt üblichenSommerferienübereinstimmt ,warnotwendig ,weil
durchdieBundesverfassungsnovellevomJahre1929fürdieBehandlungder
ImmunitätsfälleeinesechsvöchigeFrist festgesetztwordenist undnur
tagungsfreieZeitin dieseFristnichteingerechnetwird .NacheinemGut-¬
achtendesOberstenGerichtshofesist es nunzweifelhaft ,obfür dieLand-¬
tage ,diekeinebestimmtenSessionenhaben ,diesitzungsfreieZeitüber-¬
haupt als tagungsfrei gilt oder ob es bei diesen Landtagen überhauptkeine
tagungsfreieZeit gibt .Durchdie vorgeschlageneAenderungwürdeinder
Zeitvom15 .Julibiszum15 .SeptemberdiesechswöchigeFristjedenfalls
nicht laufen .ImZusammenhangdamitsoll bestimmtwerden ,dasswährend
der sitzungsfreienZeit der Landtagdas ihmzustehendeRecht ,imFalleder
Ergreifungeines Abgeordnetanauf frischer Tat bei VerübungeinesVerbre¬
chens die Aufhebungder Haft oder den Aufschubder Verfolgungüberhaupt
zu verlangen ,durchdas Ummunitätskollegiumausübt .Schliesslich solldie
Anzahl der Gemeinderatsmitglieder ,die nach der letzten auf Grund derBun- ¬

desverfassungsnovelleerlassenenNovellezurWienerVerfassung1o0betragen
soll ,auf90herabgesetztwerden .DanebensiehtdieNovelleaucheineReihe
wenigerwichtigerAenderungenvor ,diesichimLaufederZeitalsnotwendig
oder wünschenswerterwiesenhaben .So soll an einigen Stellen anstelle des
Ausdruckes " staatlicher Wirkungsbereich "der der Bundesverfassungentspre¬

chendeAusdruck"mittelbareBundesverwaltung"treten ;dieAuflösungdesLand¬
tagessoll nichtmehreinesLandesgesctzes,sondernwiein denmeistenan¬
serenBundesländernblosseinesLandtagsbeschlussesbedürfen .AndereAende-¬
rungen sind von geringerer Bedeutung .

DerEntwurfüberdie Abänderungder Gomeindewahlordnungsicht
eineAngleichungandie durchdasBürgerlistengesetzabgeänderteNational-¬
ratswahlordnungvor .Auchfür denGemeinderatsoll das für die Wahlzum
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NationalratgeltendeWahlalter ,also das21 .Lebensjahrfür dasWahlrocht
unddas 29 .Lebensjahrfür die Wählbarkeit ,gelten .AlsWählervorzeichnis
soll dasnachdomBürgerlistengesctzaufgelegteVerzeichnisverwendetwer¬
den ,dasjedochvorderWahleinemneuerlichenReklamationsverfahrenun¬
terzogenwerdensoll .AnstelledesbisherigenErmittlungsverfahrensfür
dieWahlzumGemeinderat,dasnachder ' HontschenMethodedurchgeführt
wurde ,sollenwiebei derNationalratswahlzweiErmittlungsverfahrentroten ,
undzwardaserstenachderBischoff-Hagenbach' schenMethode,daszweite
nachder ' HontschenMethode .Dasbedingtdie EinführungeinesWahlkreis-¬
verbandes ; alssolcher sollen sämtliche Wahlbezirke ,also das ganzeWiener
Gemeindegebiet,gelten .BeiderWahlderBezirksvertretungensoll esbei
dem einmaligen Ermittlungsverfahren bei der ' Hontschen Methodebleiben .

DerEntwurfsieht jedoch keine dauerndeAenderungdes Wahlverfahrensvor ,
sondernnurBestimmungenfür dienächsteWahlin denGemeinderatundindie

Bezirksvertretungen .
. - ¬

Sitzung der Bezirksvertretung Margareten .

DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks-¬
vertretungMargaretenfindetamMontag ,den8 .Juni ,um5 Uhrnachmittags

statt .
- ¬

EinwutverdächtigerHund.
AmvorigenSamstagwurdein derGärtnereiin Döbling ,Weinberg-¬

gasse 85 ,ein herrenloser ,geschorenerdeutscher Schäferhundvoneinem
Sicherheitswachebeamten,demdasTierwutverdächtigerschien ,erschossen.
Der Kadaverwurdein die städtische Wasenmeistereiüberbracht ;beider
UntersuchungdesKadaversbestätigte sich der Hundswutverdacht.DerHundsol
in der KrottenbachstrasseeinenMannangefallenundgebissenhaben .Dieser
Mannwird in seinem eigenen Interesse aufgefordert ,sich beimnächsten
Bezirks-Polizei-Kommissariatezumelden .Personen ,die überdie Herkunftdes
HundesverlässlicheAngabenmachenkönnen ,werdenersucht ,diesderVeteri-¬
näramts - Abteilungdes magistratischenBezirksamtesoder demBezirkspolizei
Kommissariate anzuzeigen .

- . . . . - ¬
StrassenbahnfahrpreisamFronleichnamstag .

Uebermorgen ,Donnerstag ( Feiertag ) ,gilt auf der Strassenbahn

undauf der Stadtbahnder Werktagsfahrpreis .DieFrühfahrscheine ,Hin -und
Rückfahrscheine,Wochenkarten,Arbeitslosen -undFürsorgefahrscheinehaben
daherGültigkeit .DieHin -undRückfahrscheineundWochenkartengeltenfür
die Rückfahrtschonvon11 Uhran .DieSchüleranweisungensindungiltig .
DieBeförderungvonHundenist vonBetriebsgebinnbis 9 Uhrundvon16
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Neuregelungdar Schüleraufnahmein die WienerBundesmittelschulen .
Das Bundesministeriumfür Untorricht hat sich mitRück¬

sicht auf die Lage der Bundesfinanzen veranlasst geschen ,die Zahlder
ersten Klassen ,die im Schuljahre 1931/32cröffnet werden ,zubegrenzen .
UmtrotzdemdenzumMittelschulstudiumgeeignotenKindern,fürdiedieser
Bildungsgangangestrebtwird,ein ihren persönlichenWünschenundBedürf-¬
nissen möglichst entsprechendes Unterkommenzu sichern,ersucht derStadt - ¬

schulratfür Wiendie Elternschaftfolgendoszuboachten:
Anallen WienerBundesmittelschulenwerdenin derZeit

vom . bis20 . JuniAnmeldungenvonAufnahmswerbernfür die erste Klasse
des kommendenSchuljahres entgegengenommen.Spätere Anmeldungenkönnten

nur in besondersberücksichtigungswürdigenFällennochin Betrachtgezo-¬
genwerden .DieEltern ,die für ihre Kinderdas Studiuman einerBundes-¬
mittelschuleanstreben,mögendie AnmeldunganderAnstaltvollzichen ,die
demLohrplanundderLaggnachihrenWünschenentspricht .JedeSchulewird
alle ihr zukommendenAnmeldungenentgegennehmen und die bei ihr angemel - ¬

detenKinderdurchAufnahmsprüfungzulassen .Sollte sich nachAbschluss*
der Aufnahmsprüfungherausstellen ,dass nicht für alle Kinder ,die dieAuf¬
nahmsprüfungbestandenhaben,anderbetreffendenSchulePlatzist,sowird
derStadtschulratimEinvernchmenmitdenAnstaltsdircktiononimRahmendes
Möglichenfür zweckentsprechendeUnterbringungdieser Kinderan eineran¬
derenvonihrerWohnungausunschwererreichbarenMittelschuleSorgetra

gon .

FürKnabenkommenfolgendeSchuleninBotracht:
a )LehrplandesGymnasiums( vonderzweitenKlasseanLatein,

von der vierten Klasse anGriechisch ) :

AkademischesGymnasiumim I .Bezirk unddie Gymnasienim

II. ,III . ,. ,VI. ,VIII. ,IX.,XII.,XIII.,XVI.,XVIII.undXIX.Gemeindebezirk.
) Lehrplandes Realgymnasiumsmit grundständigemLatein

( vonder zweitenKlassean Latein ,vonder fünftenKlassean einemoderne
Fremdsprache) :

Roalgymnasiumim . ,II . ,III . ,VII. ,XIV,XVII. ,XVIII.und
XXI.Bezirk ,fernerrealgymnasialeKlassenimAkademischenGymnasiumimI .
Bezirk,imBundesgymnasiumimV.Bozirk,anderBundesrealschuleimXI.
Bozirk und amBundosgymnasiumim XVIII .Bezirk .

) Lehrplan des Realgymnasiumsmit grundständiger moderner
Fremdsprache( vonder zweiten Klasse an eine moderneFremdsprache ,vonder

fünftenKlasseanLatein):
RealgymnasiumimVIIL,XX .undXXI .Bezirk .
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) LehrplanderRoalschule :

Roalschulenim.Bozirk,1.und2 .RealschuleimII .Bezirkunddie
RoalschulonimIII . ,IV. ,. ,VI.,VII.,IX.,X.,XI.,XII.,XIII.,XV.,XVI.,XVIII.
undXIX .Bezirk .

DieAufnahmederMädchenaneincBundesmittelschuleist injodem
einzelnenFalleaneinebesondereBewilligunggebunden.Wennauchjededer
untenbezeichnetenSchulendie AnmeldungvonMädchenebensoentgegennehmen
wird,wiedie vonKnaben,somussdochdaran festgehalten werden ,dass dasBe- ¬

stchender Aufnahmsprüfungan einer BundesmittelschulederEntscheidung
darüber,obdasMädchenzumStudiumaneinerBundesmittelschulezugelassen
wordenkann ,nichtvorgreift .

FürMädchenkommenfolgendeBundesmittelschuleninBetracht:
a )GyrmasienimIII .undXII .Bezirk
b )Realgynmasienmit grundständigemLatein :RealgynnasieninVII .

undimXXI.BezirkundrealgymnasialeKjassenanderRealschuleimXI.Be¬zirk .

c )RealgymnasiummitgrundständigermodernerFrendsprache:Klas¬
senamBundesgymnasiumimXVI.Bozirk ,andenRealgymnasienimXX.undXXI.
Bezirk,ander2 .RealschuleimII .BezirkundandenRealschulenimIII . ,

. ,VII . ,IX. ,X . ,XB.und XVI .Bezirk

d )RoalschulenimIII . ,V. ,VII. ,IX. ,X. ,XV.undXVI.Bewirk.
InbesondersberücksichtigungswürdigenFällenkönnenMädchenaus-¬

serdemnochin die erste Kjasse des Bundesgymnasiumsim XVIII ,Bezirks ,des
RealgynnasiumsimXIV.BezirkundderRealschuleimXIX.Bezirkaufgenommen

werden .

DerStadtschulratnachtdaraufaufmerksam,dassdieVerringerung
derKlassenzahlschondeshalbkeinenAnlasszurBeunruhigungderElternschaft
gibt ,weilaufGrundunsererSchulgesetzgebungfähigeKinder,/dieeineFort-¬

setzungihrer Studienan einer Obermittelschuleins Augegefasst wird ,zu¬
nächst auch in die Hauptschuleeintreten können ,wosie nach einemdemMit- ¬
telschullehrplanwesensgleichenLehrplanunterrichtetwerdenundbeigutem
LernerfolgalljährlichmitdemJahreszeugnisdiegesetzlicheBerechtigung
zumUebertrittin die nächsthöhereKlasseeinerMittelschuleerwerben.

FürKltern ,die wegenderEinschreibungihrer KinderAuskünftewün-¬
schen ,wirdvom8 .JuniananallenWochentagenin derZeitvon10bis14
UhrimStadtschulrat,Burgring9 ,III .Stock,eineigenerAuskunftsdienst

eingerichtet .
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DieTagungdesVereinesdeutscherZeitungsverkeger.
EmpfangimRathaus.

DieTeilnehmeranderTagungdesVereinesdeutscherZei¬
tungsverlegerwurdenheutenachmittagsimRathausevonBürgermeisterSeitz
empfangen.BeidemEmpfangewarenauchBundeskanzlerDr .Ender ,GesandtorDr.
Ricth ,KabincttsdircktorDr .Löwenthal ,vonder Stadt WiendieVizobürgermeiste
EmmerlingundHoss ,die LandtagspräsidontenDr .KolassaundHellmann,dicamts-¬
führendenStadträteKokrda,LinderundSpeiser ,MagistratsdirektorDr. Hartl
undKontrollamtsdircktorMüllner,weiterzahlreicheVertretorderWienerPres¬
se undder WienerGesellschafterschienen .

BürgermeisterSeitz hiess die GästeimRathauseherzlich
willkommen.„ InderWeltpolitik,"führtederBürgermeisteraus ," imRingender
Nationenumden Boden,umGeltungin der wirtschaftlichen undkulturellenEnt¬
wicklung,hat unsere Generation und vor allem die Presse diePflicht,immer

wiederzusorgen ,dassKampfformengefundenwerden,diederWürdederMensch¬
heit ,dieunsererZivilisationentsprechen.Wirmüssenunsallezusammenfinden ,
umondlichdenfluchwürdigenGedankenzubegraben,dasspolitischeMeinungs-¬
verschiedenheitenauszutragenseinnmitbrutalerGewalt,mitderGewaltder
WaffenUndwasfür dieWeltpolitikgilt ,dasgiltauch minderfürdie
innorenKämpfeimLæbenderNation .Dasist einallenKultur-Parteiengo-¬
meinsamerGedanke,einGedanke,derunsalle eint,mögenwirimpolitischen
Kampfeauf denZinnendiesorpderjener Partei stchon .DasdeutscheVolk
in MittoleuropahatnichtdasGlück,einesStaateszusein,esist inStaaton
zerklüftet .AberwirhabendochetwasGomeinsames: WoimmerdeutscheZunge
spricht ,dort ist deutscher Boden ,deutsche Geschichto ,deutscheWissenschaft

undKunst .DiePolitikermögenVerträgeschliessen ; aberdenGodanken,derdas
deutscheVolkbelebt ,denGedankenvonderEinheitdesdeutschenVolkes,werden
sie in uns nicht ersticken . Mitden Waffendes Goistes auf diesemdeutschen
Bodonzu ringenumdie politischenSystome ,die innerhalbder Nationgegen¬
einanderstehen,undin diesemgeistigenRingendasVolkimmerhöherzu
führen ,dasist dieAufgabealler ,diein derPolitikwirken,dasist vorallem
Aufgaboder Fressc .Mögenwir nochso sehr gegeneinanderstchen,ineinom
sind wir alle einig,in der Idee des Friedens,in der Idee der Einheitunseres

Vokkes.UndsolcheKongressewiedieserfördernunédarin;wenndieMenschen
aus weiteremKreisezusammenkommen ,sind sie toleranter .AufsolchemBoden
wirdschrhäufigzumSegenderSachederkleinlicheStreitvergessen.Nicht
derscha/foTon,derrüdeAusdruckist es,derwirklichfesteGesinnungbekun¬
det .ImGegenteil:Mancher,derinnerlichwankendist undnichtrechtwiss,wo¬hiner sichwendensoll,kompensiertseineSchwächedurchdieSchärfcdosTo¬
nes . WorfostaufdemBodonseinerUeberzeugungstohtundweiss,waserwill ,
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wirdimmerauchkonziliantoFormender Diskussionfinden,wirdimmerdie

Als Trägereinor grossenkulturellen Aufgabebegrüsseich Sie ineiner
Stadtalter deutscherKultur ,in unseremWien ,dasjetzt ein schweresSchick¬
sal erlebt ,das seinen Teil an demschwerenSchicksal des deutschenVolkes
trägt .Undwennwirnicht mehrleichthinfröhlichsind bei HeurigemundDu-
delsack- dassindfast historischeErinnerungen,die nandannundwann
demFremdenweist -sohabenwirunsdochdasVertrauenaufunsereKraftund

auf die Kraft des deutschen Volkes ,die Hoffnungauf eine bessereZukunft

diesesVolkesbewahrt .SowerdenwirdieseschwereZeit überwindenundunser
VolkineineglücklichereZeitführen.Wirhoffen,dassunsdabeidiedeutsche
PresseHilfebietenwird.IndiesemSinneheisseichSiewillkonmenundwünsche
IhrenBeratungenbestenErfolg. "

LauterBeifall danktedemBürgermeisterfür seineBegrüssungsrede

ereindeutscher„eitungsverløgerdankteKommerzienratDr. . .NeveuFürdenV
DuMent( Köln )für die Begrüssungundfür die herzlicheAufnahme,die dieGäste
ausdemKeicheinWiengefundenhaben.Dr .DuMentsprachvonderStadtWien,
dieihmseitlangemvertrautsei .NachdemervonderSchönheitderalten
deutschenKunststadtgesprochenhatte,würdigteerdieAufbauarbeitderGemein¬
deverwaltung,dieneueWerkeindasStadtbildharmonischeinzugliedernver-¬
stehe . Dr. DuMentschloss seine Redemit demWunsche ,dass ien blühenundge- ¬
deihen,dasAlteerhaltenundimmerNeueshinzuschaffenmöge.(LauterBeifall)
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KünstlerischeAusgestaltungeinesWohnhausbauesderGemeindeWien.
DiestzdtischeWohnhausanlagein der Laxenburgerstrasseund

Gudrunstrassein Favoritensoll zur künstlerischenAusgestaltungeinenfigu¬
ralenFries ,„ DieArbeit "darstellend ,erhalten .Der11Meterlangeund

' 5MeterbreiteFrieswirdin Steinzeugausgeführtundin Formeiner
AttikaüberdemPortalinderLaxenburgerstrasseaufgestelltwerden.Dender

AuftragzurAusführungdesFrieseshat/akademischeBildhauerSiegfried
Charouxerhalten.DerFrieszeigtnachvorgelegtemEntwurfezehnüberlebens-¬
grosseFiguren,dieLand-undIndustriearbeiterdarstellen.Inseinerletz-¬
tenSitzunghatderGemeinderatsausschussfür WohnungswesendieErteilung
desAuftrageszurAusführungdesfiguralenFricsesandenBildhauorCharoux
zur Kenntnisgenommen.

. - . - . -
BozirksratViktorZwillinggestorben.

AmSonntag ist der Vorstand des Fürsorgeinstitutos für denXIX .

Bezirk ,BezirksratViktorZwilling ,im71 .Lebensjahreplötzlichverschieden .
DerVerstorbene,deranlässlichseines70 .GeburtstagesinWürdigungder
grossenVerdienste,dieer sichaufdemGebictederJugendfürsorgeorworbenhatte ,zumBürgerderStadtWienernanntwordenwar ,ist imJahre1887als
BürgerschullehrernachWiengekommen.BezirksratZwillingwarMitarbeiter
undVortragenderin derWienerPädagogischenGesellschaft .ImJahre1899wur¬
deihmdie LeitungdeserstenösterreichischenKinderasyles"Humanitas"im
Kahlenbergerdorf übertragen ,woer bis zu seinem Tode wirkte .AlsAbgeordne- ¬

ter des niederösterreichischenLandtageswarZwillingObmanndesSchulaus-¬
schusses .DieEinäscherungdesVerstorbenenerfolgte houtevormittagsauf
seinenausdrücklichenWunschin aller Stille in derFeuerhallederStadt

Wien .

SchülerreisennachWien.
In der SchülerherbergedesWienerStadtschulrateshabeninder

Zeitvom11 .bis24 .Mai802SchülerundStudentenQuartiergenommen,die
aus verschiedenen Ländernnach Wiengekommenwaren ,umdieösterreichische
Bundeshauptstadtkennenzulernen .DieGästewarenFürsorgestudentinnenaus
Paris ,MünchnerHochschüler,HörerderBerlinerstaatlichenFachschulefür
WirtschaftundVerwaltungundLehramtskandidaten,Handelsakademiker,Fortbil¬
dungsschüler ,Haushaltungsschülerinnen ,VolksschülerundHauptschüleraus
verschiedenenBundesländernOosterreichs,diemeisteinigeTagoinWienver¬
brachtonunddie Stadt undihre Umgebungeingchendbesichtigten .

. - . - . - . -
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ErrichtungeinesPostamtesin einerneuenWohnhausanlagederGemeindeWien.
In der neuen Wohnhausanlage der Gemeinde Wien in der Leopold - ¬

stadt ,Wolmutstrasse6 ,soll ein Postamtuntergebrachtwerden ,da in derUm-¬
gebungderneuenAnlagederBedarfnacheinemsolchenAmtebestcht .DerGe-¬
meinderatsausschussfür Wohnungswesenhat in seiner letzten SitzungdenMiet-¬
vertrag für das neue Postlokal genehmigt .

FreiplätzederGemeindeWienandenSchulendesWienerFrauenerwerbvereines.
AndenSchulendesWienerFrnuenerwerbsvereinesin Wien ,Wiedner-¬

gürtel 68 ,gelangen mit Beginndes Schuljahres 1931/32 zwei Freiplätze ander
Fachschule für Damenkleidermachen und Weisswarenerzeugung ( früher Frauenge - ¬

werbeschule ) ,ein Freiplatz an der höheren Lehranstalt für wirtschaftliche

FrauenberufeundeinFreiplatzandereinjährigenHaushaltungsschulezur
Verleihung .

FürdieFachschulefür DamenkleidermachenundWeisswarenerzeu¬
gunggilt als Aufnahmsbedingungdas vollendete oder das nochimKalenderjah -¬
re der Aufnahmezu vollendende 14 .Lebensjahr .Weiter müssen die Bewerberin¬
nendie4 .KlassederHauptschulezurückgelegtundimAustrittszeugnisgute
Notenin Handarbeiten,deutscherSpracheundRechnenhaben.

FürdieAufnahmein diehöhereLehranstaltfürwirtschaftliche
Frauenberufeist dasvollendeteoderdasnochimKalenderjahrederAufnahme
zu vollendende14 .Lebensjahrundder Nachweisder Kenntnisseder 4 .Klasse
derHauptschuleodereinerUnter-Mittelschulevorgeschrieben.DieAufnahms-¬
prüfungfindet am13 .Juli um9 Uhrvormittagsstatt .

Für die Haushaltungsschule gelten als Aufnahmsbedingungendas

vollendete 18 .Lebensjahrundder Nachweisder Kenntnisseder 4 .KlasseHaupt- ¬
schuledurchein gutesZeugnis.

VorUeberreichungderGesuchehabensichdieEltern(Vormünder)
der Bewerberinnenin der VereinskanzleidesWienerFrauenerwerbvereinesmit
den erforderlichen Dokumenten( letztes Schulzeugnis ,Geburtsschein,Heimat¬
schein )einzufinden .Ausserdemhabendie BewerberinnenzumZweckederBerufs-¬
beratungundderpsychotechnischenEignungsprüfungimBerufsberatungsamte
der StadtWien ,VII . ,Hermanngasse28 ,vorzusprachen .DerGenussderFrei¬
plätzeerstrecktsichimFallederfortdauerndenWürdigkeitaufdieordnungs-¬
mässigeUnterrichtsdauer.DieGesuchesindvondengesetzlichenVertretern
derBewerberinnenbis längstens13 .JunibeimWienerMagistrate ,Abteilung14-¬
städtisches Berufsberatungsamt( VII . ,Hermanngasse28 ) - ,unter Anschlussdes
Geburts- (Tauf- ) scheines ,Heimatscheines ,des letzten Schulzeugnissesundeines
legalen Mittellosigkeitszeugnisses zuüberreichen .

StrassenbahnfahrpreisamFronleichnamstag.
Morgen ,( Feiertag ) ,gilt auf der Strassenbahnundauf derStadt -¬

bahnderWerktagsfahrpreis.DieFrühfahrscheine,Hin -undRückfahrscheine,Wo¬
chenkarten ,Arbeitslosen -undFürsorgefahrscheinehabendaher Gültigkeit .Die

Hin -undRückfahrscheineundWochenkartengelten für die Rückfahrschonvon
11Uhran .DieSchülcranweisungensindungültig .DieBeförderungvonHunden
ist vonBetriebsbeginnbis9Uhrundvon16Uhrbis18Uhrnichtzulässig.120 -
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GoldeneHochzeiter.
In dervorigenWochefeiertendieEhepaareWolfundNesse

Brückel ,Isidor undAmalieFaltitschek ,MartinundAntoniaHitzler ,Josef
undRoseOehl ,StefanundAnnaSchwerer,MarkusundBertaStrauss,Andreas
und Leopoldine Weber und Josef und Karoline Zimmermanndas Fest der golde - ¬

nenHochzeit .In Vertretungdes BürgermeisterserschienamtführenderStadt -¬
rat Julius Linderin der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesieund
überreichte ihnendie Ehrengabeder StadtWien.

- ¬
Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfürWohnhausreparaturen .

Der vom Wiener Gemeinderat eingesetzte Beirat ,dem die Ent¬

scheidungüber die GewährungvonZuschüssenzu Hauptmietzinsenzusteht ,
die das Viertausendfachedes Friedenszinsesübersteigen ,hielt kürzlich
seine 41 .Sitzung ab .In dieser Sitzung wurdendie Ansuchenvon 119Parteien
in 43 HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetragevonmonatlich
. 326Schillinggenehmigt .Insgesamthat der Bairat bisher denAnsuchen

von21 . 842Parteien in . 433Häusernstattgegeben undzusammenMonatsbei-¬
trägevon101 . 917Schillingbewilligt .

FuhrwerksverkehraufdemSchafberg .
DerMagistrathat imEinvernehmenmitderBundespolizeidirek¬

tion über denFuhrwerksverkehrauf dmSchafbergeine Verordnungerlassen
in der es heisst :DerHimmelmutterwegin demTeile zwischenAlszeileund
Kornstrasse ,die KlampfelberggassezwischendemwestlichenTeiloderKreuz-¬
wiesengasseundder Lungenheilstätte ,die Kreuzwiesengassezwischendom
westlichenverbautenTeilundderstädtischenKindererholungsstätteundder
Schönbrunnergrabenzwischender Nowak' schenGärtnoreiunddemSonnenbad
dürfennur vonWirtschaftsfuhrenbefahrenwerden .DieübrigenTeiledes
Himmelmutterweges,derKlampfelhorggasse ,derKrouzwiesengasseunddesSchön¬
brunnergrabens,fernerderAlsrückenwegundderanderWestgrenzederKnorr'
schenWirtschaftbis zumHaupteingangin dieseführendeWegdürfonvonWirt-¬
schaftsfuhren ,ferner vonFahrzeugen ,die auf demSchafbergwohnendenund
sich mit einer Bewilligung des Magistrates ausweisenden Personengchören ,

vonimöffentlichenInteresseverkehrendenFahrzeugen,fernervonFahrzougen,
deren sich Ärzte oder Hebammenbei Hilfeleistungen auf demSchafbergebe- ¬
dienen oder die auf demSchafbergbefindliche Anstalten ,Gaststättenund
dergleichenbeliefern ,befahrenwerden .Imübrigenist das Befahrendieser
WegeundGassenverboten .

—. —. . —. —. —. —. - ¬

DasHistorischeMuscumder StadtWienSonntaggeschlossen.
Das Historische Museum der Stadt Wien bleibt übermorgen ,Sonn¬

tag ,mitRücksichtauf die Eröffnungder FostwochenimRathausgoschlossen.
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SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt amDienstagum10 UhrderWiener

Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend an die Sitzung des
Stadtsenateshält die WienerLandesregierungeineSitzungab .DerGemeinde-¬
rat derStadtWientritt amFreitagum17UhrzueinerSitzungzusammen.

. - . —. —.—.——.—. ——.- .- ¬
NeuerlichbedeutendeAufträgeundBestellungender GemeindeWien.

AufträgemiteinemKostenaufwandvonrund3 MillionenSchillingineiner
Wochevergeben .

In der vorigenWochehabendie zuständigenAusschüssedesWie-¬
nerGemeinderatesneuerlichbedeutendeAufträgeundBestellungenvergeben.
SohatderGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitendieVergebung
der Arbeitenfür denUmbaudes SchöpfwerkesPottschachdes WiererWasser¬
versorgungsbetriebesbeschlossen;dieseArbeiten ,beideneneineReihevon
Gewerbenbeschäftigtwerden ,erfordernKostenin derHöhevon210 . 000Schil-¬
ling .UeberdiessindArbeitenanderSchlachthausbrückemiteinemKostenauf-¬
wandvon75 . 000Schilling undStrassenarbeiten in verschiedenenWienerBe- ¬

zirkenmiteinemKostenaufwandvonfast500. 000SchillinginderSitzungdes
Gemeinderatsausschussesbeschlossenworden .DerGemeinderatsausschussfür
Wohnungswesenhat in seinerletztenSitzungeineReihevonArbeitenanneuen
städtischenWohnhausanlagenmiteinemKostenaufwandevonmehrals600. 000
Schilling beschlossen ;Schlosserarbeiten erfordern Kosten im Betragevon

315 . 000Schilling ,AnstreicherarbeitenKostenimBetragevonmehrals
230. 000SchillingundZimmermalerarbeitenKostenimBetragevonfast4o. 000
Schilling ;für die künstlerische Ausgestaltungeiner Wohnhausanlagedurch
SchaffungeinesfiguralenFriesessollen13 . 500Schillingaufgewendetwerden.
SchliesslichhatauchderGemeinderatsausschussfürErnährungs-undWirt¬
schaftsangolegenheitengrosse Bestellungenvergeben ;die Kostender inder
letzten Sitzungdeses AusschussesvergebenenBestellungenbetrageninsgesamt
Rast1,610. 000Schilling .Beschlossenwordenist dieAnschaffungvonBeton-¬
rundeisenum1,000 . 000Schilling ,die AnschaffungvonDachziegelum200. 000
SchillingundderAnkaufvonLernmittelumfast 4lo . 000Schilling .DieGe¬
samtkostendervondendreierwähntenGemeinderatsausschüssenin denletzten
TagenvergebenenAufträgeundBestellungenbetragennahezu3Millionen

Schilling .
. . . . - - . —

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
In dernächstenZeiterhaltenin MariahilfdieLinkeWienzeile

von der Moritzgassebis zur Magdalenenstrasse ,die Spörlinggasseund
dieReinprechtsbrückeundin HietzingderStrackerplatzöffentlicheelektri¬
sche Beleuchtung .Die notwendigenInstallationsarbeiten sind bereits ver¬
gebenworden .
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DieWienerBevölkerungsbewegung.

In Wienundin denmeistenanderenGrosstädtenist die Zahlder
Todesfälle höherals die Zahl der Geburten .Dies führt oft zu derMeinung,

dassdieBevölkerungszahlabnehme.DiesesUrteildürftejedochnichtzutre-¬
fen ,da bei denjetzt in verschiedenenStaatendurchgeführtenVolkszählungen
festgestelltwordenist ,dassfür dieBevölkerungsbewegungauchdieZu -und
Aßwanderungausschlaggebendist .ObnundieWienerBevölkerungszahldurchdie
Wanderungsbewegungzugenommenhat ,lässtsichallerdingsnichtimmerdurchdie
Meldeämterzahlenmässiggenaufeststellen .EineBerechnungdarüberkonnte
seit 1914nichtdurchgeführtwerden,weildietechnischenVoraussetzungen,
nämlichzweivoll vergleichbareVolkszählungen,erst wiedernachDurchfüh-¬
rungderbevorstehendenZählungerfülltseinwerden. Esist somitderzeit
nicht begründet ,voneinemBevölkerungsrückgangWienszu sprechen .Wennman
diebeidenjüngstenausländischenVolkszählungengemachtenErfahrungenauch
aufWienanwendet,müsstemaneineBevölkerungsvermehrungannehmen,überderen
AusmassallerdingskeinsicheresUrteilabgegebenwerdenkann.

Schülereinschreibungen.
DerStadtschulratfürWienersuchtumfolgendeamtlicheVerlaut-¬

barung :

DieEinschreibungdervomnächstenSchuljahreanschulpflichtig
werdendenKinder ,das ist aller Kinder ,die bis zum15 .Septemberdas6 .Le-¬
bensjahrvollenden,findetfürdieöffentlichenVolksschulenam. ,11. ,12.
und13 .Junistatt .Näheresist ausdenandonstädtischenSchulgebäudenund
AmtshäusernangeschlagenenKundmachungender Ortsschulräte zuentnehmen.
Schulkinder,derenrechtzeitigeEinschreibungunterlassenwird,werdenohne
RücksichtaufihrenWohnortSchulenzugewiesen,indenendiePlatzverhält¬
nisse ihre Aufnahmenoch gestatten . Esliegt mithin im Interesse derEltern
und der Kinder ,die Anmeldungenzeitgerecht durchzuführen .

- . -
Benzinkraftwagendürfenam7 .und11 .JunidieHauptalleebefahren.

Am7 .Junifindetin derFreudenaudasösterreichischeDerby
undam14 .JunidasRennenumdenPreisderFremdenverkehrskommissionstatt .
AufAnsuchendesösterreichischenJockey-KlubshatderMagistratfürdiese
beidenRenn-SonntagediePrater-HauptalleezurHin-undRückfahrtfürBenzin-¬
kraftfahrzeugemitAusnahmevonKrafträdern,Last -undGesellschaftskraft-¬
wagenfreigegeben ;inderZeitvon13Uhr30bis20UhrdarfalsodieHaupt-¬
alleeam7 .und14 .JuniauchmitBenzinkraftwagenbefahrenwerden.

—. —. - . - . —
SitzungderBezirksvertretungMargareten.

Uebermorgen ,Montag ,findetum5 Uhrnachmittagseineöffent-¬
licheundvertraulicheSitzungderBezirksvertretungMargaretenstatt .
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ZWEITERINTERNATIONALERHOSPITALKONGRESSINWIEN.
OFFIZIELIERPRESSEDIENST .

Wien ,IX . , Billrothhaus(GesellschaftderAerzte)

ZweiterInternationalerHospital - KongressinWien.
Feierliche Eröffnungssitzung .

HeutevormittagsfandimZeremoniensaalderNeuenBurgdieEr-¬
öffnungssitzung des Zweiten Internationalen Hospital - Kongressesstatt .Er¬

schienen waren Bundespräsident Miklas ,für die BundesregierungVizekanzler

Dr .Schober ,BürgermeisterSeitz ,femerzahlreicheMitgliederdesdiploma¬
tischenKorps ,VertreterderBehörden ,derUniversitätundderTechnikund
Gästeaus 38Ländern .

NachEröffnungder Sitzung durch den Vorsitzenden ,Präsident
Dr .Rene Sand ( Paris ) ,ergriff Bundespräsident Miklas ,mit lebhaftem Bei - ¬

fall begrüsst ,dasWort.
Bundespräsident Miklas führte aus : " Ichentbiete Ihnen allen den

GrussimNamenderRepublikOesterreichunddankeIhnenherzlichstdafür,
dass Sie sich ,einer freundlichenEinladungder Stadt Wienfolgend ,entschlo
senhaben ,IhrenzweitenKongressin unsererösterreichischenBundeshaupt-¬
stadt Wienabzuhalten .Ich sehe darin eine hohe Wertschätzung ,eine hoheAn¬

erkennungfür dieseStadt ,für diesesWien ,dasallgemeinals Stättealter
undhoherKulturundgewissnichtin letzter LinieauchaufdemGebieteder
medizinischenWissenschaftundder ärztlichenPraxisWeltrufgeniesst .Sie
werdensichvondemhohenStandderKulturdieserStadtunddiesesLan-¬
desauchaufIhremengerenSpezialgebieteüberzeugen,wennSieGelegenheit
habenwerden ,unserevielfachmustergültigenöffentlichenundprivatenEin¬
richtungenderKrankenfürsorgepersönlichin Augenscheinzunehmen.Seion
Sie auchüberzeugt ,dassmansich die ErgebnisseIhrer Beratungenauchin
Oesterreichnutzbarmachenwird ,soweitdies nur irgendwiedie Notunserer
ZeitunddieschwierigenwirtschaftlichenVerhältnissemöglichmachen.Man
darfwohlsagen ,viel mehrals in anderenStaatenhat manaufdiesemGebie-¬
te in den letzten Jahrzehntenin Oesterreich geschaffen ,in der klarenEr¬
kenntnis ,wie wertvoll die Gesundheitder Bürgerfür den Staat ist ,wiesehr

es im Interesse des Staates und der Allgemeinheit liegt ,den krankenMit- ¬
menschen ,besondersjenen ,die in der bescheidenenHüttedesArmenuderin
derWohnungdesMittelständlersnichtdiesachgemässeHeilungundPflege
findenkönnten,in modernundzweckmässigeingerichtetenKrankenhäusernund
ErholungsheimendaskostbareGutderGesundheitwiederherzustellen.Wenn
irgendein Staat diese hoheundlebenswichtigeBedeutungdesHospitalwesens
erkanntundihr bis an die äussersteGrenzedes finanziell MöglichenRech¬
nunggetragenhat ,so ist es die RepublikOesterreich .Nichtnur dieBundes¬
hauptstadt hat hier Vorbildliches geschaffen ,auch in denLandeshauptstäd¬

tenunsererBundesländerunddurchdieLandesverwaltungenumsererBundeslän-¬
der ist hier Mustergiltiges geschaffen worden .Oesterreich dankt diesnicht

nurderbewundernswertenEinsichtundOpferwilligkeitunseresVolkesund
alleröffentlichenFaktoren,sondernauchdenstarkenImpulsen,dievon



II .Blatt.
unserer hohen medizinischen Schule ausgingen ,und auch derstaunenswerten
EntwicklungunsererTechnik,in dersichauchaufdemGebietederwissen¬
schaftlichen Hygieneund des Krankenhausbauesein förmlichesSpezialisten¬
tumherausgebildet hat ,nicht zu vergessenunsere soziale Gesetzgebung ,die
vielfach erst die Grundlage für eine wissenschaftliche moderne Krankenfür¬

sorge geschaffenhat .Ich darf wohlmit berechtigtemStolz sagen ,dieses
zwar nicht an Kulturaber an materiellen Gütern arme Oesterreich ,diese
vonschwerstenSchicksalsschlägengetroffeneösterreichische Republikdarf
sich auch auf demGebiete des Hospitalwesenssehr wohlvor aller Weltsehen
lassen .Sehen Sie sich selber in Wienund Oesterreich um ,wir wollenuns
gerne Ihrem Urteile unterwerfen !Mögeden Arbeiten des Kongressesvoller
Erfolgbeschiedensein ,sie werdengewissfür unsunddie ganzeMenschheit
neuenFortschritt bedeuten .Sollten Sie über Ihre wissenschaftlicheArbeit
hinaus auch noch Zeit und Musse finden ,so mögeSie für einige Tageauch
der Zauberdieser Stadt ,die AnmutösterreichischerLandschaftunddiebe¬
sondere Eigenart unseres Volkstums umfangen !Sie werden davon die besten
Eindrückemit nachHausenehmenund- wieich hoffe -recht baldwieder¬
kommen .Ich entbiete Ihnen nochmals im Namen meines Vaterlandes denaller - ¬

herzlichstenWillkommgruss.( StürmischerBeifall ) .
VizekanzlerDr .Schoberbegrüsst den Kongressim Namender

österreichischen Bundesregierung ,insbesondereaber im NamendesBundes-¬
kanzlersDr .Ender,dernichtnurals VorsitzenderderösterreichischenRe¬
gierung ,sondern auch als Leiter des Bundesministeriumsfür soziale Verwal¬
tung an demKongresse den lebhaftesten Anteil nimmt .„ Wennder NameWien
undDesterreich nochWeltgeltunghat, "sagte der Vizekanzler, "so ist dies
gewissnicht zuletzt demhohenStandder medizinischenFakultät ,dengrosse :
Namen ,die an dieser Hochschulegelehrt habenundnochlehren ,zudanken .
Wienund Oesterreich war und ist eine Perle im DiademderWissenschaften .
OesterreichhataberauchaufdemGebietedesHeilstättenwesensEinrich¬
tungengeschaffen ,die in der Weltbeispielgebendgewordensind .Dassauf
demGebietedes Hospitalwesensnunauchein internationalesZusammenwirken
erfolgt ,ist erfreulich für die Geschichte der Menschheit ,weil dieses Zu¬

sammenwirkeneinerSachegilt ,diedasHöchsteimmenschlichenLebenbedeu¬
tet :derGesundheit .DieserKongress ,derwohlnochvieleFortsetzungen
findenwird ,wirdmitdazubeitragen ,die VölkerderErdenäheraneinander
zu knüpfen und der ganzen MenschheitSegenzu bringen .Ich darf dahernamens
der österreichischen BundesregierungIhren Arbeiten auch im Interesse unse¬
rer eigenen Nation den grössten Erfolg wünschen ,einen Erfolg ,der der gan¬

zen Menschheit zum Wohle gereichen wird . "( Lethafter Beifall ) .

Bürgermeister Seitz begrüsst den Kongress namensderStadt
unddesLandesWien :Wennich auchbescheidenanerkenne ,dassin Wien ,so¬
wohl was den medizinisch wissenschaftlichen Betrieb ,als auch wasunsere

Spitals - undFürsorgeverwaltunganlangt ,nochmanchesschöner ,besser,nützli¬
cher und zweckmässigersein könnte ,so erblicke ich in der Auswahldieser
Stadt als Ihren Kongressort doch eine gewisse Anerkennungunserer beschei¬
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denenLeistungenaufdiesemGebiete.DiemedizinischeWissenschafthatseit
der Mitte des vorigen Jahrhunderts in demselbenMasse ,in demsichdie
Technikentwickeltundvervollkommnethat ,einenungeheurenAufschwungge-¬
nommen .Die ökonomischeBasis einer bis zumWeltkrieg reichen Gesellschaft
hat es auch ermöglicht ,den wissenschaftlichen Betrieb reicher auszustatten

und ihn dadurch intensiver zu gestalten ,den Menschengeist zu neuem Fort¬

schritt anzuregen .Die Entwicklungder öffentlichen Fürsorgeund vorallem
derKrankenanstaltenhatte nichtdie gleicheEntwicklunggenommen.DasWort
" Reichtumverpflichtet "kamnicht immerzur Geltung .Erst im Kriegeund

nach demKriege erkannte mandie ungeheure Bedeutung derVolkskraft . Wenn
manbis dahin mehrin Zahlen gerechnet und den Menschendie menschlicheAr- ¬
beitskraft ,gewissermassen wie das Wertobjekt Maschine oder nochgeringer

eingeschätzt hatte ,so erkannte manjetzt ,dass Menschenkraft ,dassder
Menschdas kostbarste Gutsei ,dass dieses Guteiner planmässigen ,organi¬
sierten Pflegebedürfedasses die höchsteOekonomiesei ,denMenschenzu
pflegen ,seine Kraft zu erhalten und ,wennsie vonKrankheitbedrohtist ,
sie wiederherzustellen .Sosehenwirseit dieser Zeit einestaunenswerte

Entwicklung der öffentlichen Krankenanstalten ,der öffentlichen Fürsorge ,
derHauskrankenpflegeunddergleichen .Sogrossist derFortschritt ,dass
ich wenigstens auf dembescheidenen Gebiete ,auf demich amtlich tätig bin ,
oft den Eindruck habe ,ich müsste zu meinemgeschätzten Mitarbeiter Profes - ¬
sor Tandler nur sagen ,wir wünscheneine gute Spitals - ,Heilstätten -und
Fürsorgeverwaltung,woraufer mirantwortenkönnte: ichbitte umwelchen
Preis ?( LebhafteHeiterkeit ) .Undwennich ihmdannsagte ,ich wünscheeine
Spitals -undFürsorgeverwaltungumdiesenoderjenenPreis ,wäreerauch
in derLagemirpreiswärdigstundbilligst guteWarezudiesemPreiszu
pfferieren .( LebhafteHeiterkeit ) .Wenndaseinmalin derganzenWeltderFall
seinwird ,dannwerdenSieamZieleIhrerArbeitangelangtseinunddann
wird es nur Aufgabeder Volkswirtschaft ,beziehungsweiseder tieferen Ein¬

sicht der Politiker ,der Regierendensein ,der Menschheitzu geben ,wassie
braucht :die Garantie ,dass jeder vonKrankheitbedrohteMenschvomKindbis
zumGreisvorder Gefahrder Krankheitzielbewusstundzweckmäsigbe-¬
schützt ,dassjederKranke ,soweites die medizinischeWissenschaftermög¬
licht ,gesund gemacht werde und dass jedem sein Leben und seine Arbeitskraft ,

solange es nach menschlichesnErmessenmöglich ist ,erhalten bleibe . Wahrhaf¬
tig ein grosses ,ein schönes Ziel !Die Menschheit wird nicht früher glück¬

lich sein ,als bis sie in der Lageist ,in planmässigerProduktiondasherzu¬
stellen ,was manfür eine planmässige Verwaltung der menschlichenKraft ,
des Menschen ,bedarf .

WirbegrüssenIhrenKongressbesondersherzlichinunserer
Stadt ,weil er ein internationaler Kongress ist .Diese Stadt steht ander
WendedesWestensEuropaszumOsten ,sie warder MittelpunkteinesReiches
vonacht Nationen ,sie hat sich niemalseinseitig nationaleingestellt .
InternationaleArbeitmussdasZiel derMenschheitnachdemfurchtbaren
Weltkriegesein ,undwennjemandberufenist ,denFriedensgedankenunddem



IV .Blatt .
GedankenderInternationalitätNachdruckzugeben ,dannsindSiees ,Aenn
zu Ihnen kommtder Mensch nicht als ein Angehöriger des Staates ,der Na¬

tion ,zu Ihnen kommtder Menschnicht in seiner Würde ,in seiner Stellung ,
in seinem Glanze ,in seinem äusseren Schein ,zu Ihnen kommterschlecht¬
hin als die arme ,leidendeKreatur ,sozusagennackt ,in seinerBresthaftig¬
keit . SokommtIhnenmehrdennjedemanderenBerufszweigimmerwiederzum
Bewusstsein :wasist das alles ,das die Menschenscheidet ,gegenüberdem
Menschenals solchen .Ich wünscheIhremKongressundIhnenin Ihremedlen
Beruf ,denMenschenvorderGefahrderKrankheitzubehütenundihn ,wenn
er von Leid und Krankheit erfasst ist ,wieder Kraft ,Gesundheit unddie
Fähigkeitzur Arbeit zu geben ,denbesten Erfolg .Mögenalle Völkerder
Erdezusammenwirken,aufdassdieArt"Mensch"stärker ,schönerundglück¬
licher werde .( StürmischerBeifall ) .

LandeshauptmannBureschbegrüsst den KongressnamensdesLandes
Niederösterreich und spricht seine Genugtuungdarüber aus ,dass diesmalder
Sitz des Kongressesnach Oesterreich verlegt wordenist .„ Wennauch heute

nicht bloss auf Oesterreich " ,sagte LandeshauptmannBuresch ," sondernaufder
MehrzahlderStaatenderWelteineungeheureschwereWirtschaftskriselastet
darf man doch nicht der Einrichtungen und der Stätten vergessen ,die dem
Wohleundder Heilungder Menschendienen .In dieser Beziehunghat esdas
Landweit schwererals die Grosstadt .DenBewohnernder Grosstadtist es
stets auf leichte Art möglich ,alle die prächtigen Einrichtungen ,indenen
er sich Heilungerhofft ,zu besuchen .AufdemLandeist es das grössteHin¬
dernis ,dass Entfernungen ,oft grosse Entfernungenüberwunndenwerdenmüssen
Das LandNiederösterreich hat seit Begründungder Republik fünfzehnnoue
Spitalsbautenerrichtet ,wiewiranerkennenmüssen ,mitHilfedesBundes,
aber auch mit Hilfe der Gemeinden ,die auf diesem GebieteAusgezeichnetes
geleistet haben .Wiranerkennenvoll undganz die ungeheureBedeutungder
menschlichenGesundheit .Körperlicheundgeistige GesuncheitmüssenimMen¬
schen vorherrschen ,nicht allein in seinem eigenen Interesse und imIn¬

teresse seiner Familie ,sondernauchdamitStaat undAllgemeinheitdavon
Nutzenhaben .ManchesUebelwärederWelterspartvgeblieben,wenndiejeni-¬
gen ,die die Entscheidungzutreffenhatten ,in kritischenTagenganzgesund
gewesen ,wennsie imentscheidendenMmentenicht die Nervenverlassenhät - ¬
ten .Zusorgenfür die Gesundheitder Menschen,aberauchdafür ,dassjedem
Krankenin öffentlichenEinrichtungendie Heilunggebrachtwerde ,dasist
eineAufgabe,diewirerfüllenkönnen ,ohneRücksichtdarauf ,inwelchem
Lagerwir stehen .DiePolitik spielt in der Fürsorgekeine Rolle .DemKran¬
kenwirddieHilfegeleistetohneRücksichtdarauf ,auswelchemHauseer
kommtundwessenKinder immersein mag .In der heutigenZeit ,in derdie
Menschheitso auseinandergerissenist ,ist es ein versöhnendesMoment,dass
Ihr Kongressfür diese Arbeit wirkt ,die schönund edel und in desWortes
schönsterBedeutungMenschentatist .Ihre Arbeitnützt ja nicht blossdem
einzelnen Volk ,sondern der Gesundheit aller Völker ,der Gesundheit derMen- ¬
schen auf Erden ,die ja doch zusammenstehen müssen ,um Unheil voneinander

abzuwenden .IchwünscheIhrenBeratungendenbestenErfolg .(LebhafterBeifall).



V .Blatt .
PräsidentDr .BanddanktesodanndenVorrednernimNamendes

internationalenKrankenhausausschussesfür die warmenWorte,mitdenensie
denInternationalenKrankenhauskongressin denMauernderStadtWienwill-¬
kommenhiessenDieserDank",sagteer ,"richtetsichin ersterLinieanden
hochverehrtenHerrnBundespräsidentenundan die HerrenRegierungsvertre¬
ter,die vonvornhereindas Projekt dieser Tagungin grosszügigsterWeise
förderten .SeienSie in unsererMitteherzlichst begrüsstundGedanktdafür ,
dass Sie denVertretern des Krankenhauswesensvon38 LändernGelegenheit
gaben,mitdemLandeOesterreich ,das sich durchdie schwerenJahre derPrü¬
fung mit demWillen zumWiederaufbau in beispielloser Heldenhaftigkeit sieg

reichhindurchgeschlagenhat,persönlicheFühlungzunehmenunddaszubewun¬
dern ,wasrastloseSchaffenskraftundunbezwinglicherLebensmutindiesen
Jahren des KämpfensundSiegensaufzubauenvermochten .Wiralle werdenim
LaufedieserTagungGelegenheithaben ,zusehen,wasein Volkvermag ,dasan
seine Zukunft glaubt und nicht rückwärts ,sondern vorwäts schaut .MeinDank
gilt ferner demOberhauptedieser schönenStadt ,die einenso überausreiz -¬
vollen Rahmenfür diese internationale Veranstaltung bietet undgegenüber
demzweitenInternationalenHospital -Kongressmitdemihr eigenenCharme
die Gastgeberinnenrollespielt .EinenschönerenGeburtsortfür denInterna¬
tionalen Krankenhausverband,der hier hoffentlich das Licht der Welterblik¬

ken wird,hätte manwohlschwerlich finden könnenals die StadtWien,der
der Hauchder Neuzeit nichts von ihrem Reiz genommenhat und die dasneue
GewandmitGraziezu tragenversteht .Unddochhat geradeunsereEpochedes
ErwachenssozialenGeistesentscheidendeVeränderungenin dasLebendieser
Stadt hineingetragen und ihr durch die Schaffung zahlloser nachahmenswerter
Einrichtungen einen bleibenden Stempel auf gedrückt .Unser aller Dankrichte
sich auch an unseren verehrten Vizepräsidenten,Herrn Prof .Dr .Tandler ,des - ¬

sen unermüdlicherTätigkeit wir das ZustandekommendieserVeranstaltung
zunächstverdanken ,in dessenHändendie ungezähltenFädendieserumfang-¬
reichenOrganisationzusammenliefenundder mit der sicherenHanddesFüh¬
rersalle dieseFädensozulenkenmusste ,dasskeineVerwirrungentstand.
Wasdas Wirkeneines solchen Mannesfür die Stadt Wienund für seinVater¬

land überhauptbedeutet,ist ein Kapitel ,das hier nur angedeutetwerdenkann ,
dochwerdenSie die Spurenseiner Tätigkeit nochhäufig imLaufeIhrerBe¬
suchein WienerKrankenhäusernwahrnehmen. Wares dochProfessorTandler,
der währendseiner Ministertätigkeit den Krankenhäuserndur ch dasKranken- ¬
anstaltengesetz eine Urkundegegeben hat ,die ihre segensreiche Tätigkeit
als Gesundhe itsspender über das gesamte Land erstreckt . Wennes überhaupt
einer Rechtfertigung für die Veranstaltung flieses Kongresses in Oester - ¬

reich bedürfte,so läge sie bereits in demUmstand ,dass dieses Landeine
Krankenhausgesetzgebunggeschaffenhat ,diedemmodernenBegriffeinesKran¬
kerhauses gerecht wird . "

Präsident Dr .Sand begrüsste herzlichst die reichsdeutscheDe¬
legationundzumSchlussein englischer ,italienischer ,spanischerundfran¬
zösischer Sprache die Vertreter der verschiedenen Staaten .

Morgen ,Dienstag ,nehmendie Beratungen des Kongresses imBill¬
rothhaus ( Gesellschaft der Aerzte in Wien )ihren Anfang .

* * * * * * * * * *
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EinneuerWohnhausbauderGemeindeWieninFavoriten.
SchonimVorjahrehatderGemeinderatsausschussfürWohnungs-¬

wesendie Errichtungdes ersten Teiles einer grossenWohnhausanlagebeider
Spinnerin amKreuz in Favoriten beschlossen .Diese neue Anlage sollte an
derTriesterstrasseliegen .DerEntwurfkonntejedochnichtausgeführtwer¬
den ,weilsich bei der Regelungder GrundbesitzverhältnisseSchwierigkeiten
ergebenhattenundweildieBaufluchtliniennochnichtgerehmigtwaren.
Nachdemnummehrjedochdie Baufluchtliniengenchmigtwordensind ,soll
einTeildergeplantenAnlageausgeführtwerden.DerEntwurfstammtvondem
ArchitektenKartKrist .DerersteBauteilwirdanhStiegenhäusernAlWoh-¬
nungenenthalten und in der bei den städtischen Wohnhausbautenüblichen
Weiseausgeführtsein ;derBauwirddergegenüberliegendengrossenWohnhaus-¬
anlage" AmWienerberg-SpinnerinamKreuz "angepasst .DieBaukostenfürdie-¬
senerstenBauteilbetragen750 . 000Schilling .In seinerletztenSitzung
hatderGemeinderatsausschussfür WohnungswesendieAusführungdesneuen
Wohnbauesbeschlossen. . - .

SitzungderBezirksvertretungRudolfsheim .
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks¬

vertretung Rudolfsheimfindet amFreitag ,den 12 .Juni um6 Uhrabendsstatt .
- —. ————— .—

DieSandwirtgassefür denFuhrwerksverkehrgesperrt .
Das Mariahilfer Ambulatoriumund Spital in derSandwirtgasse

hatumAbhilfegegendendurchdieDurchfahrtvonFahrzeugeninderSand¬
wirtgasseverursachtenLärmimInteressederSpitalspflegéingeangesucht.
DerMagistrat hat nunmehrim Einvernehmenmit derBundespolizeidirektion
die Durchfahrtdurchdie Sandwirtgasseverboten .Weiterist auchdieDurch¬
fahrt durch die Thurmburggassein der Strecke zwischenderSandwirtgasse
undder Mollardgasseverbotenworden ,weil dieser Teil derThurmburggasse
ohne weitere Fortsetzung in die Sandwirtgasse mündet .Für denDurchzugsver - ¬

kehr stehen die Marchettigasse ,Hofmühlgasse ,MollardgasseundGumpendorfer¬
strasse zur Verfügung ;diese Strassenzüge reichen für den Verkehrvollkommen

aus .

SperrevonFriedhöfen.
In denFriedhöfenLainz ,Altmannsdorf ,Pötzleinsdorfund

Hirschstetten ,die durch Gemeinderatsbeschlüsseaus den Jahren 1923 und1925

gesperrt wurden ,könnenauf Grundeines Beschlussesdes zuständigenGemein¬
deratsausschussesLeichenin Gräbern ,die zur Zeit der Sperreder Friedhö- ¬
fe bereits erworbenwaren ,beigelegtwerden .

124 - 2 — —. —. —. -
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Ausbauder WienerWasserversorgung.
BaueinesErsatzstollensmiteinemKostenaufwandvon11/2MillionenSchillir

BeiderzweitenHochquellenleitungist derBaueinesEr¬
satzstollensin Hendorfbei Scheibbsnotwendiggeworden.In die serGegend
sind nämlich manche Teile des Aquäduktes in schlechtem Bauzustande .Daeine

Instandsetzung gegenwärtig nicht gut möglich ist ,muss ein Ersatzstollen

errichtet werden .DerBaudes Stollens wird ungefänrzweiJahre dauernund
Kostenin derHöhevon1,500 . 000Schillingerfordern.

- . - . . - . - . - ¬
Strassen -undKanalbauteninWien.

DieAufträgezugrösserenHerstellungsarbeitenin verschiedenenWienerBe-¬
zirkenvergeben .

Der Gemeinderatsausschussfür technische Angelegenheitenhat
in seiner letzten Sitzung neuerlich eine Reihe von Aufträgen für Strassen¬

undKanalherstellungenvergeben ;durchdie rascheVergelungderArbeits-¬
aufträge in den letzten Wochenwird es ermöglicht ,die günstigeBausaison
zur Vornahmeder Strassenarbeiten auszunützen .In Margaretenwird dasFahr¬
bahnpflaster des Margaretengürtels von der Feuerwache westwärts derKohl¬

gassebis zur Abzweigungder Eichenstrasseausgewechselt .DieAuswechslung
desPflastersin derStreckebis zurFeuerwacheist bereits in denVorjah¬
ren durchgeführt worden .Die Fahrhahn des Margaretengürtels wird nach Durch - ¬

führung der Arbeiten 1o Meter breit sein ;die Strasse erhält ein Pflaster

aus flachgelegten Steinen auf Betonunterlage .Für diese Arbeiten worden
Kostenim Betragevon120 . 000Schilling aufgewendet .Die Fertigstellungder
städtischen Wohnhausanlage Quellenstrasse in Favoriten erfordert den Neubau

einer Reihe von Strassenzügen im Bereiche dieser Anlage .Es wird dahermit
einem Kostenaufwand von 215 . 000Schilling die Steudelgasse in der Strecke

von der Quallenstrasse bis zur Gudrunstrasse ,die Hausergassezwischen
Quallenstrasse und Erlachgasse ,die Erlachgasse zwischen Steudelgasse und
Hausergasse und schliesslich die Pernerstorfergasse in der Strecke vonder

Hausergasse bis zur Laimäckergasse ausgebaut .Die neuen Strassenzüge erhal¬
ten eine Asphaltbetonfahrbahn auf Betonunterlage in einer Breite von ' 5

Metern .In der Steudelgasse werden zwischen der Fahrbahn und den ' 5Moter
breiten Gehsteigen Baumreihen angepflanzt .Zur Entwässerung der Strassen - ¬

oberfläche in der Staargasse zwischen der Heinrich Collinstrasse undder
Unterraingasse in Hietzing ,die heuer neu hergestellt wird ,ist der Neubau
eincs Hauptunratskanales in der verlängerten Gussonleithnergasse - Staargasse

vonder Mossbachergassebis zur Unterraingassenotwendig .DerKanal ,der
240Meterlangsein wird ,wirdals BetonkanalmitSohlschalen -undWandplat-¬
tenverkleidung ausgeführt werden und Kosten im Betrage von 55 . 000Schilling

erfordern .In Hernals wird die Lidlgasse in der Strecke von der Richthausen¬
425
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strasse bis zur Gersthoferstrasse umgebaut .Sie wird ein Fahrbahnpflaster

ausKleinsteinenauf Betonunterlageerhalten ;die Fahrbahnwird8 Metorbreit
sein .Die Kosten des Umbaues der Lidlgasse betragen 130 . 000Schilling .Die

Gymnasiumstrassein DöblinghatbereitsvoreinigerZeiteineAsphaltbetone
deckeauf Betonunterlageerhalten .BeimGymnasiumbesteht jedoch nochdas
alte Holzpflaster ,dasschonschadhaftgewordenist unddaherausgewechselt
werdenmuss .EswirdnunauchdieStrassenatreckebeimGymnasiumeineAsphalt
deckeaufBetonunterlageerhalten ;die KostendieserArbeitenbetragen
35 . 000Schilling .Schliesslich wird in der Brigittenau ein neurHauptun¬

ratskaralin derAignerstrassevoneinemnochunbenanntenPlatzbiszurWeh-¬
listrasseundin derWehlistrassevonderAignerstrassebis zumEngelsplatz
erbaut werden .Der Kanalbau ist zur Kanalisierung der geplanten Wäschereian - ¬

lage für denstädtischenWohnhausbauEngelsplatznotwendig .DieAusführung
der neuenzusammen295MeterlangenBetonkanäle ,die Sohlenschalen -und
Wandplattenverkdeidungerhaltenwerden ,wirdKostenin derHöhevon17. 000
Schillingerfordern .

Sitzung der BezirksvertretungAlsergrund .
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks-¬

vertretungAlsergrundfindetamMittwoch ,den17 .Juni ,um5 Uhrnachmittag
statt .

. . .
Schülereinschreibungensind in dennächstenTagenvorzunehmen.

DieEinschreibungenderKinder,dieimnächstenJahreschul¬
pflichtig werden ,also alleKinder ,die bis zum15 ,Septemberdas 6 .Lebens-¬
jahr vollenden ,findet für die öffentlichen Vobksschulennocham11 . ,12 .
und 13 .Juni statt .Alles Nähere kann aus den KundmachungenderOrtsschulräte

entnommenwerden ,die andenstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusernange-¬
schlagensind .Wenndie rechtzeitige Einscheeibungder Schulkinderversäumt
wird ,erfolgtdie ZuweisungderKinderanSchulen ,in denendiePlatzver¬
hältnisse de Aufnahmenochgestatten ,ohneRücksichtauf denWohnort. Es
liegt daherimInteressederElternundderKinder ,dieEinschreibungenun¬
bedingtzeitgerecht ,alsoin dennächstenTagenvorzunchmen.

.

JubilarederEhe.
In dervergangenenWochefeiertendie EhepaareHieronymusund

Helene Bereiter ,Antonund Josefa Dolezal,Eduardund Katharina Hahn ,Julius
und Johanna John ,Johann und Aloisia Pelikowsky ,Franz und Henriette

SchreinerundGottfriedunfMarieStix dasFestder goldenenHochzeit .In
VertretungdesBürgermeisterserschienamtsführenderStadtratJuliusLinder
in derWohnungderJubelpaare,beglückwünschtesie undüberreichteihnen
die Ehrengabeder StadtWien.
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RegelungdesVerkehresaufdemGemüsegrossmarktinMargareten.
polizei

Durchdas WienerStrassen/gesetzist eine Abänderungderbisher
geltendenMagistratskundmachungüberdie RegelungdesFuhrwerksverkehres
aufdemGemüsegrossmarktinMargaretenanderReinprechtsdorferstrasseund
an der Siebenbrunnenfeldgassenötig geworden .Die neue Verordnung ,die nuner - ¬
lassenwordenist,hatimwesentlichendieBestimmungenderaltenKundmachung
aufgenommen ,aberauchdiein denletztenJahrengewonnenenErfahrungenzur
SicherheitdesMarktverkehresverwertetunddie Bestimmungendesneuen
Strassenpolizeigesetzesberücksichtigt.

DieVerordnungtrifft folgendcBestimmungen:
AllgemeineBestimmungen:

DerMarktdarf an markttagenin der Zeit von1 1/2Stundenvor Marktbeginnbis eine StundenachMarktschlussnurzur Zu -undAbfuhr
vonMarktwarenundnurlangsambefahrenwerden.DieDurchfahrtistverboten.Die Fahrzeuge dürfen nur an den mit Tafeln besondersgekenn¬
zeichnetenStellenin denMarkteinfahrenundhabendenMarktanderdurcheine Tafel bezeichneten Ausfahrtstelle zuverlassen .

JedeVerstellungder Fahrstrassendes MarktplatzessowiederZu -undDurchgängemitFahrzeugen,Emballagen,Warenunddergleichenist
verboten .DieWarenmüssenmitdergrösstenBeschleunigungab -undaufgela¬denwerden .

DieMitnahmevonKindernin Könderwagenist unstatthaft .
BesondereBestimmungen .

DieZufahrtder Gärtnerfahrzeugeist nur bei dndurchTafelnbezeichnetenEinlässenin derKohl -undin derGrünwaldgasse ,undzwar
frühestens1 1/2StundenvordemjeweiligenMarktbeginnzulässig .NachdemAbladender Warenhabendie leerenGärtnerfahrzeugenachdenWeungendesMarktamtesin Reihenauf jenemTeil desMarkteszu parken ,der sichnebendemEinlassin derSiebenbrunnenfoldgassebis zurBegrenzungdesstädtischenPferdemarkteserstreckt .Sollte dieser Platz nicht ausreichen ,sokönnensic nachAnornnungdesMarktamtesaufdemMarktlängsdesHolzbauesdesI .WienerOperettentheatersunterFreihaltungeinesStreifonsvon6mvondie-¬somund längs der Reinprechtsdorferstrasseparken .

DieFahrzeugederEinkäuferdürfennurüberdieRampevonderSiebahbrunnenfeldgasseausindasMarktgebieteinfahren.DieseFahrzaigehabenvorderEinlasszeitin derSiebenbrunnenfeldgassein zweiReihen(RichtunggegendieReinprochtsdorferstrasse)biszurRampezuparken ,wobeijedochin der Mitteder Siebenbrunnenfeldgasseeine genügendeFahrbahnfreizuhaltenist .DieEinkäuferdürfenerst mitMarktbeginn,derdurcheino
Sirenebekanntgegebenwird ,einfahrenundihreKisten ,Körbeundderglei-¬chenvordemMarktbeginnnicht auf denMarktplatzeinbringen.

DieAusfahrtsämtlicherFahrzeugeist nur beimGebäudeder
städtischenBrückenwaageinderReinprechtsdorferstnasseerlaubt .DasBefah¬ren der Brückenwaageist verboten .

HandwagendürfennurgegenüberderimHauseReinprechtsdor¬ferstrasse2 befindlichenApothckeaufdemMarktplatzeparken.In der Grünwaldgasseist das Parkenverboten .
DerVerkaufvonWarenaufdemParkplatzderEinkäuferistverboten .

Strafbestimmungen :
Uebertretungendieser VerordnungwerdenvonderBundespoli-¬

zeidircktion nach§ 79 des WienerStrassenpolizeigesetzosmitGeldstrafenbis zu500Schilling ,bei erschwerendenUmständenmitArrestbis zu4Wo¬chenbestraft ,deranStelleodernebenderGeldstrafeverhängtwordenkann.
DieneueVerordnungist bereitsmitdemTageihrerVerlautbarungin Kraftgetreten .

- ¬
AblenkungdesBahnhofrundverkehres .

In der NachtvomDonnerstagauf Freitag wirddieBahnhofrund-¬
liniewegenGleisarbeitenaufdemWähringergürtelvonderAlserbachstrasse
überdieLinie5unddeninnerenMariahilferGürtelzumSechshauserGürtelgeführt .Die Ablenkung gilt für beideFahrtrichtungen .

- . - ¬ . —

SitzungderBezirksvertretungMariahilf.DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks-¬
vertretungMariahilffindetamDonnerstag ,den25 .Juni ,um6Uhrnachmittagsstatt . . . .127
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BesoldungssteuerundGemeinden .
EineTagungdesStädtebundes.

UnterdemVorsitzedesgeschäftsführendenObmannes,Vizebürger¬
meistersEmmerling,tagteheuteimWienerRathausderGrosseAusschussdes
Städtebundes.AnderTagungnahmendieBürgermeisterundFinanzreferenten
aller grösseren Städte teil .Sie hatte den Zweck ,RegierungundOeffentlich -¬
keit auf die trostlose Finanzlageder Städteaufmerksamzu machenundfür
die GemeindeneinenAnteil an der vonder RegierungdemNationalratvorge-¬
schlagenenBesoldungssteuerzuverlangen.

AusdenBerichten ,die vondenleitenden Funktionärenderver¬
schiedenenStädteerstattet wurden ,konntemandie grossenSchwierigkeitenin

ersehen,/die worallem die Industriegemeindendurchdie schwereWirtschafts -¬
krisegeratensind .Bürgermeister-StellvertreterRückl( Graz )teiltemit ,
dassin denerstenfünfMonatengegenüberdergleichenZeit imVorjahredie
StadtGrazrund193. 000SchillingwenigeraneigenenStemerneingenommenhat
DagegensinddieFürsorgeausgabenummehrals300. 000Schillinggestiegen.
DieStadtverwaltunghatalleAusgaben,dienichtingesetzlichenodervertra
lichen Leistungen begründet sind ,um25 Prozent gekürzt .Das Ergebnisist
für dasJahr1931einvoraussichtlichesErsparnisvon800. 000Schilling .Abe
die Mindereinnahmenunddie Mehrausgabenfür unabweisbareFürsorgezwecke
machenin denerstenfünfMonatenalleinmehrals 900. 000Schillingaus .Da¬
zu kommtnoch ,dass die geplante Verschlechterung derArbeitslosenversi¬
cherungdenGemeindenneueBelastungenbringenwird ,dasichjedeKürzungder
ArbeitslosenunterstützungsofortaufdiestädtischeArmenfürsorgeauswirkt.
VizebürgermeisterPeer( St .Pölten )sprachüberdie schwereFinanzkrise
der StadtSt .Pöltenundbeantragte ,die FraktionendesNationalrateseinge-¬
hondzu informieren .FinanzreferentStadtrat Bruckschlögl( Linz )erklärte ,
dassdicAbgabenteilungfür alle StädteeineschwereEnttäuschungsei .Die
StadtLinzhatin denerstenfünrMonatenum75. 000Schillingwenigeran
Abgabenertragsanteilen erhalten als in der gleichen Zeit des Vorjahres .Die
vomBundinkamerierteAutosteuerhatdr Stadt188. 000Schillingeinge-¬
bracht ,die sie nunverliert .Dabeisteigen die Fürsorgeausgabeninfolge
dor wirtschaftlichenNotin erschreckendemAusmass .BürgermeisterSichlrader
( Steyr )machtedaraufaufmerksam ,dass die Stadt Steyr vor demKonkursstche ,
wennihr nichtrascheundgründlicheHilfezuteilwerde .FürJunikonntenan
die Angestelltennurmehreinheitlich170Schillingstatt desvollenMonats-¬
bezuges ausbezahlt werden .Stadtrat Professor Holzer ( WienerNeustadt )berich - ¬
tote ,dass vomJännerbis Maidie GemeindeWienerNeustadtMindereinnahmen
von186 . 000Schillingaufweise .Esmusstenalle Arbeiteneingestelltwerden.
NurraschesEingreifenderRegierungkanndieKatastropheverhüten .Stadtrat
BreitnerbrachtebemerkenswerteZahlenüberdieFinanzenderStadtWien.Alle
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SteuereinnahmenwoisenstarkeRückgängeauf .Soergabindenerstenfünf
Monaten1931gegenüberdergleichenZeitdesVorjahresdie"ohnbausteuer
eineMindereinnahmevonrund500. 000Schilling ,dieLustbarkeitsabgabeeinen
Entgangvon700. 000Schilling ,dieFremdenzimmerabgabevon350. 000Schil¬
ling ,die Inseratenabgabevon100. 000SchillingunddieAbgabenertragsan-¬
teile von ' 2MillionenSchilling .Amstärkstenist natürlichderRückgang
beiderFürsorgeabgabe.Hierergibtsich ,wennkeineVerschlechterungein-¬
tritt ,gemessenandemErtragdererstenvierMonate,einAbgangvonrund
neun Millionen Schilling für das Jahr 1921 .Sehr stark zurückgegangenist
auchdieBiersteuer.DieGemeindeWienhatvonJännerbisAprilnur1,395. 00
Schillingeingenommen,mussteaber2,166. 000SchillingandieLänderabführe
BürgermeisterOtt( Salzburg )terlangteeineBeteiligungderGemeindenan
derBenzinsteuer.BürgermeisterMuchitsch( Graz )beantragte ,dasseine
AbordnungdesStädtebundesdenBundeskanzlerundBundesfinanzministerunver-¬
züglich über die ernste Situation der Städte unterrichte .

DerAntragwurdeeinhelligangenommen.Ebensowurdeeinstimmig
derBeschlussgefasst ,vonderRegierungdieTeilungderBesoldungssteuer
zuverlangen .

DieStädtevertreterbeimBundeskanzlerundBundesfinanzminister.
Nachder SitzungdesGrossenAusschussesdesStädtebundes

sprachenunter Führungdes VizebürgermeistersEmmerlingunddesSekretärs
Honayfolgende Gemeindefunktionärebei BundeskanzlerDr .Endervor :
BürgermeisterMuchitsch ,die VizebürgermeisterRücklundSchmid( Graz) ,
BürgermeisterGruber,VizebürgermeisterDr .Stampfl,dieStadträteBruck-¬
schlögl ,Dr .FoltzundMehr( Linz ) ,BürgermeisterSichlrader( Steyr ) ,Bür-¬
germeisterOtt(Salzburg) ,VizebürgermeisterPeer( St .Pölten )undBür-¬
germeister Stanics ( Eisenstadt ) .

VizebürgermeisterRücklberichteteüberdievorangegangene
TagungdesStädtebundes.ErmachtedenBundeskanzlerinsbesondereaufdie
trostlosefinanzielleLagederStädteaufmerksam.DieStädtekönnensich
selgstnichthelfen ,daihnen ,imGegensatzzumBund,neueEinnahmequel¬
lenverschlossensind .DieBundesregierunghabenundemNationalrateinGe¬
setz vorgelegt ,das die Einführungeiner Besoldungssteuerenthält .Eshandle
sich hier zweifellosumeine Einkommensteuerfür besondereErwerbsgruppen.
Eswäreunrecht,wenngleichartigeSteuernnichtnacheinheitlichenGrund¬
sätzenbehandeltwerdenwürden .Dadie Einkommensteuereinegemeinschaft -¬
liche Abgabeist ,verlangendie Städte ,dass auch dieBesoldungssteuer
nachdemgleichenSchlüsselwiedieEinkommensteuerzwischenBund ,Ländern
undGemeindenaufgeteiltwerde .DieRegierungdürfedieGemeindeninihrer
grossen Not nicht allein lassen .Ein Anteil an der Besoldungssteuerwürde
den Städten immerhineine gewisseErleichterungbringen .

BundeskanzlerDr .Endererwiderte ,dass die neueBesoldungs-¬
steuer keineswegsals gleichartigmitder Einkommensteuerbezeichnetwerden
dürfe .SieseivielmehreineErtragssteuer,aufderderBundesfinanzminister
unbedingtbesteht .Die Gemeindenmögen ,so wie der Bund ,die Bezügeihrer
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Angestellten kürzen ,wodurch sehr nahmhafte Ersparungenerzielt
werden .Die Regierung werde auf keinen Fall Länder und Gemeinden

zwingen ,Gehaltskürzungen durchzuführen ,weil auf diese Weiseunser

Volknicht erzogen werdenkann .Wenndie Gemeindenauf ihrer Autono- ¬
mie bestehen ,dann müssen mie diese Gehaltskürzungen selber be¬

schliessen .Das Finanzministerium hat wiederholt festgestellt ,dass
die Gemeindenihre Angestellten höher besolden ,als der Bund .Auf
diesemGebietkönntendie GemeindegrosseBeträgeersparen.

Die Abordnung begab sich aodann zu Bundesfinanzminister Dr .

Juchundteilte ihmdie WünschederGemeindenmit .DerBundesfinanz-¬
minister erklärte ,dass die Regierungan ihremErsparungsprogrammun¬
bedingt festhalten müsse .Ein Anteil der Länder und Gemeindenander
neuenBesoldungssteuerwärenurdanndenkbar ,wenndieSteuersätze
stark erhöht würden ,wasaber nicht durchzusetzeneei .DieRegierung
verkenne keineswegs die schwierige Finanzlage der Städte undwerde

alle Vorschläge ,die eine Besserung der Gebarung der Gemeinden herbei - ¬

zuführengeeignet sind ,insbesonderedie vonder Abordnungangeregte
ErhöhungderZuschlägezurGebäudesteuer,ernstlichprüfen .EinerSchmä-¬
lerung des Ertrages der Besoldungssteuer durch einen Anteil fürdie
Gemeindenkönnedie Regierungnichtzustimmen .
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330EinäscherungenimMaiinWien.
In derFeuerhallederStadtWienwurdenimvergangenen

Mai330Leicheneingeäschert.VondenVerstorbenenwaren203Männer
und127Frauen ;175hattender römisch-katholischen,5 deraltkatho-¬

katholischenlischen ,39derevangelischen,1hdermosaischen ,1 dergriechisch/
und1 derbuddistischenReligionangehört ,während95konfessionslos
gewesenwaren .In derZeremonienhalledesKrematoriumswurdenimMai
57 Einsegnungennachaltkatholischemund57 nachevangelischemRitus
vorgenommen;296Leichenwurdenaufgebahrt .39LeichenwurdenimMai
vonauswärtszurEinäscherungnachWiengebracht.

. - . .
BetriebdesLeuchtbrunnensimJuni.

Die zuständige Magistrats - Abteilungteilt mit ,dassder
Leuchtbrunnenam14 .Juni von21 bis 22 Uhr ,am17 .Juni von21bis
23Uhr ,wennam17 .JunischlechtesWetterherrschensollte ,am19.
Junivon21bis 23Uhr ,dannam21 .Junivon21bis 22Uhrundschliess¬
lich am24 .Junivon21bis 23Uhrin Betriebseinwird.

. —.- —
Sitzungdes Gemeinderatesder StadtWien.

Morgen ,Freitag ,tritt um5 UhrnachmittagsderGemeinde¬
rat der Stadt Wien zu einer Sitzung zusammen .

. . . - .

185. 828GasabnehmerinWien.
Wiedie Direktionder städtischenGaswerkemitteilt ,haben

am31 .MaidiesesJahres185 . 828KonsumentenGasvondenWienerstädti -¬
schen Gaswerkenbezogen .GegenüberdemStand im Jahre 1913bedeutet
die Zahl der Konsumentenam31 .Maidieses Jahres mehrals eineVer¬
doppelung ,da am31 .Dezember1913 die Wienerstädtischen Gaswerke
bloss 211 . 815Konsumentenhatten .Im vergangenen Mai haben die städti - ¬

schenGaswerke . 372Gasmesserneuaufgestellt ,911Gasmesseranlagen
vergrössertund197Neuanschlüssedurchgeführt .DerVerkaufvonGasge¬
rätenverschiedenerArtwarauchimBerichtsmonatesehrrege .

- . - .
Sitzungder BezirksvertretungRudolfsheim.

Morgen ,Freitag ,findet um6 Uhrabendseineöffentli -¬
che undvertrauliche Sitzung der BezirksvertretungRudolfsheimstatt .

431



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur : 193

KARLHONAYII . Ausgabe . Wien ,am11 .Juni 195

SelbstmordversuchimZentralkinderheim.
Heutevormittagsstürzte sich FrauAnnaRitter mitihrem

Kindeaus einemFenster eines Pavillons imZentralkinderheimderStadt
Wien. Währenddie MutterdurchdenStrz bloss verletzt wurde,ist dasKind
gestorben .Zu diesem traurigen Vorfall erfahrenwir :

DieMütter,diemitihrenneugeborenenKindernvondenver-¬
schiedenen Anstalten Wiensin das Zentralkinderheim ,das ehemaligeFindel¬

haus ,gebrachtwerdenmüssen,weilsieobdach-undsubsistenzlossind ,werden
in Krankenzimmernmit je sechsbis acht Bettenuntergebracht .Es ist selbst¬
verständlich ,dass es in solchenKrankenzimmernnicht selten aus ganzklein¬
lichen Gründenzu Streitigkeiten zwischenden Mütternkommt ,die manchmalso¬
gar in Tätlichkeitenausarten .DieAerzteunddas Pflegepersonalbemühensich
derartige alltägliche Zwischenfälledurch GüteundZuspruchbeizulegen .
Manchmalkommtes bei besonders erregten Frauen auch zusehwereren
Tätlichkeiten;in solchenFällensinddieAerztegesetzlichverpflichtet,
Verletzungsanzeigenandie Polizeizuerstatten .FrauR .hat nunvomersten
TageihrerAufenthaltesimZentralkinderheimanKrawalleprovoziert,
wobeiAerzteundPflegerinnensieoftnurmitMükeberuhigenkonnten.Es
musstenauchbereits einige AnzeigengegenFrauR .erstattet werden ,dasie
in jedemZimmer ,in das sie versetzt wurde ,Nachbarinnentätlich angriff .Vor
gesternverletzte sie neuerlicheine FrauamKopfeundwürgtesie so ,dass
die Aerzte WürgespurenamHalseder Frau feststellen konnten .WegendiesesVe
falles musstewiedereine AnzeigegegenFrauR .erstattet werden .Heutevor¬
mittagsnungingFrau . unmittelbarnachderärztlichenVisite ,bei dersie
sich vollkommenruhig verhalten hatte,mit ihremKindezu einemFensterund
stürzte sich hinaus,obnedassan ihr vorherirgendeinebesondereErregung
hätte konstatiert werdenkönnen .Auf Grundeines Gerichtsbeschlusseshätte

Frau . ihrKindbeimAbgangaus der Anstalt nicht mitgegebenwerdendürfen ;
dasKindsollte ihr nachdiesemGerichtsbeschlusseabgenommenwerden .Dasmag

vielleicht auch eine Ursacheder bedauerlichen Tat ,die nichtverhindert
werdenkonnte ,weilsie ganzplötzlichundunauffälligbegangenwurde,ge-¬
wesensein .

132 . - .
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ZweiterInternationalerHospitalkongress.
EmpfangimRathaus .

Heutenachmittagswurdendie TeilnehmeramZweitenIntera¬
tionalenHospitalkongress ,der gegenwärtigin Wienta - gt ,vonBürgermeister
Seitz im Rathaus empfangem .Bei dem Empfang waren ausser denTeilnehmerm

an denBeratungendes Kongressesunter anderemauchPräsidentdesNational¬
rates Dr .Renner ,die Vizebürgermeister Emmerling und Hoss ,die amtsfüh - ¬
renden Stadträte Breitner ,Linder ,Richter ,Speiser und Professor Dr .

Tandler ,LandtagspräsidentHellmann ,PräsidentGlöckel ,FrauNationalrat
Popp ,MinisterialratDr .ForamittivomBundesministeriumfür sozialeVer-¬
waltung ,Hofrat Professor Dr .Eiselsberg ,Hofrat Professor Dr .Durig ,Prä - ¬

sident des WienerLandessanitätsrates ,der Präsident der AerztekammerHofra
Dr .Thonan ,der Stadtmedizinalrat von Berlin Professor Dr .vonDrygalski ,
Oberstadtphysikus Dr .Gegenbauer ,zahlreiche Hochschullehror ,dieDirektore

derWienergrassenKranker-undHumanitstsanstalten ,vieleAbteilungslei-¬
ter und Primarärzteerschienen .

Der Präsident des Kongresses und der in Wien neu gegründeten

InternationalenKrankenhausgesellschaft ,Dr .ReneSand( Paris ) ,dankte
demBürgermeisterfür denEmpfangundfür die liebenswürdigeAufnahme ,die
die Kongressteilnehmerüberall in Wiengefundenhaben . "WennMenschen",
sagte Präsident Sand, "die vor allem humanitäre Interessen haben ,in ein

Land kommen ,so suchen sie nicht nach der Vergangenheit ,sondern schauen

in die Zukunft ,suchendas Neue ,das geschaffenwordenist .Hier inWien
habenwir eine Stadt gefunden ,die reich ist an Kunstschätzenundhistori¬
schenErinnerungen, ,die abervorallemauchdurchIhr undIhrerMit¬
arbeiterplanmässigesSchaffenjederFamilie ,jedemBürgersovielzuder

gebenversucht ,dass/Einzelnesein Lebenwieein Menschgeniessenkann .Wi
habenuns überzeugenkönnen ,dass die Stadtverwaltungalles daraufaufwen-¬
det ,denMenschenzuihremRecht ,zumLeben ,zurFreude ,zurEntwicklung
zu verhelfen . "( LebhafterBeifall ) .

BürgermeisterSeitz danktevor allemfür die herzlichenWorte
der Begrüssungundfür die Anerkennungder Tätigkeit der WienerGemeinde -¬
verwaltung .„ Diese Stadt " ,sagte der Bürgermeister, "hat das Glück ,in
eine Landschaft eingebettet zu sein ,die Gelegenheit gibt ,die Natur

zu bewundern ;sie hat das Glückeiner überein JahrtausendreichendenGe¬
schichte und sie hat daher in ihren Mauern noch viele Zeugen alter Kultur .

Unsere Pflicht ist es nun ,das Neue ,das nach demGebot der Zeit geschaf - ¬
fen werden muss ,hærmonischmit demAlten zu berbinden .Dabei kommtesvor
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llemaufdonGeistderVorwaltungan .ZudiesemGeist,demGeistwahrer
ahrerHumanität ,suchenwirauchschondie Kinderzuerziehen ;indie-¬
emGeistwahrerHumanitättreffenwirunsmitIhrenBestrebungen.In
nserenReihenhabenwireinenMann,dervonIhremGeisteerfülltist ,
einenFreundundMitarbeiterProfessorTandler( lauterBeifall ) ,einen
ann ,der Opfer gebracht hat ,deren Grösse ein Laie nicht zu ermessen

ermag .Nurein Mannder Wissenschaft ,nur ein grosserAnatom,könnte
erstehen ,wases für ihn bedeutet habenmuss ,zu seiner Lehr -und
orschungsarbeit noch so bedeutendeneue Pflichten zu übernehmen ,kann

messen ,wietief derMann,derdasgetanhat ,vomGeistederHumani-¬
Mt durchdrungen ist . Leider sind die Finanzwarwalter der Staaten und

er Städte IhnengegenüberimmerimVerzuge ,das ist ihr Schicksal .Die
t derZeiterlaubtunsnichtimmer,al le berechtigtenForderungen
erfüllen .Aber alle hoffen wir ,dass eine Zeit komme ,in deres
r Reichtumder Gesellschaftermöglicht ,Ihren sittlichen Forderungen
höheremMasse ,ja voll gerechtzu werden . "LebhafterBeifalldankte
mBürgermelster für seineAusführungen.

.
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom12 .Juni1931.

BürgermeisterSeitzeröffnetum17Uhr20dieSitzung.
Deran Stelle des verstorbenenGR .BindereinberufeneErsatzmann

Ministerialrat Otto Krammerleistet dieAngelobung .

DieAbgeordnetenDr .WagnerundPfeifferüberreicheneine
schriftlicheAnfrageandenBürgermeister,in welcheres heisst :aufeinem
zwischendemHandelskaiundderEngerthstrassegelegenenen,derGemeindeWien
gehörigenGrundstückewirddurchdieWr .StadionBetries . . . H.einebe¬
tonierte Radrennbahnerrichtet,obwohldieses Grundstücknicht einenTeil

durchjenes Geländesdarstellt,welchesseiner -Zeit Gemeinderatsbeschlussfür
StadionzweckezurVerfügunggestelltwurde.DieStadiongesellschaftbaut
also widerrechtlichauf Gemeindegrund. EinneuerlicherGemeinderatsbeschluss
wurdebishernichteingeholt,obwohlhiefürreichlichGelegenheitgewesen

wäre .IndiesemVorgangliegteineVemachläsigungderdenmWienerGemeinde-¬
ratdurchdieVerfassunggewährleistetenRechteundeswirddeshalbanden
BürgermeisterdieAnfragegestellt,waserzuveranlassengedenke,damitdie
RechtedesGemeinderatesin Hünkunftrestlosgewahrtwerden.Eswirddie
dringlicheBehandlungdieserAnfragebeantragt.

Hiezustellt BürgenmeisterSeitzfest ,dassdiedringliche
BehandlungeinerAnfrageinderGeschäftsordnungdesGemeinderatesnichtvor-¬
gesehensei .Erseiaberbereit ,wennkeinWidersprucherhobenwerde ,denGe-¬

genstandin Formeines dringlichenAntrggezubehandeln.
DerGemeinderatstimmtdiesemVorschlagezu.
EswerdensodannohneDebatteangenommendieAenderungeines

eines
FluchtlinienplanesimIII.Bezirk,dieErgänzung:Bebaunngsplanesfürden
XXI.Bezirk,derAntrag,denVertragüberdieUnterbringungvontuberkulose
krankenMännerninderHeilanstaltAllandzukündigen,derNeubauvonStrassen
imBereichderWohnhausanlageQuellenstrasseim .X .Bezirk( KostenSchilling
235. 000),derNeubauvonHauptunratskanälenimXIII .undXX. Bezirk,einGrund-¬
tauschzwischenderGemeindeWienunddemösterreichischenBundesschatzin
Strebensdorf-Langenzersdorf ,Kagran ,HirschstettenStadlauundAspernund
der Ankaufeines Grundkomplexesim XVI .Bezirk .

VizeBürgermeisterEmmerlingreferiertüberdenAntrag,diemitGe-¬
meinderatsbeschlussvom19 .Dezember1929genchmigteBedeckungderimWirt-¬
schaftsplanderStrassenbahnenfürdsJahr1930:vorgesehenenInvestitionen
undInventaranschaffungenimBetragevonSchilling16,031. 000wirddahinab-¬
geändert ,dassderhiefürtatsächlichausgegebeneBetragvonS10,4lo .887' 99
zurGänzeausdenausAbschreibungsbeträgenverfügbarenMittelngedecktwird.
DerBetragvonüber16MillionenwurddimJahre193onnichtzurGänzever¬
braucht.DergrössereTeildesMinderverbrauchesvon ' 6Millionenergibt
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sichausderNichtanschaffungvonFahrbetriebsmittelnfürdieStrassenbahn
undStadtbahn.DiceerMinderverbrauchhängtdamitzusammen ,dassschonim
Jahre 1930 entsprochend der Lage des Unternehemnsmit der grösstenSpar - ¬
samkeitvorgegangenwerdenmusste .Dannwirdeine Aenderungin derWid- ¬
mungdes Beschlusses beantragt .Der Betrag war früher aufInvestitions¬

kreditezuverweisen.NunsollderBetragvon1o' hMillionenzurGänze
ausdenausAbschreibungsbeträgenverfügbarenMittelngedecktwerden .In
früherenJahrenhat mankeineAbschreibungsrücklagenmachen,aberauch
nichtErneuerungenausdiesemAbschreibungenvornehmenkönnen .Esist
daherselbstverständlich,dassjetzt ,wodieseAbschreibungsrücklagenfür
dasJahr1930zurVerfügungstehen ,sie zurBedeckungderobgenanntenAus-¬
gabenposten herangezogenwerden .

GR .Schelz ( . . )bemerkt ,die Ersparung von ' 6Millionenan
FahrbetriebsmittelnderStrassenbahnundStadtbahnwerdedieganzeBevöl-¬
kerungzuverspürenbekommen.DasUnternehmen,dasohnehinschonimDefizit
ist ,wirddadurch,dassdieFahrbetriebsmittelnichterneuertwerden,ganz
herunterkommen.ManhatderWirtschaftseinerzeitversprochen,dassihr16
Millionenwerdenzugeführtwarden.Nunenthältmanihr ' 6Millionenvor
undträgt damitzurErschwerungderWirtschaftskriseundzurVergrösserung
derArbeitslosigkeitbei .GR„Schelzbeschwertsichdodanndarüber ,dassob-¬
wohlversprochenwurde,anStellederExpeditionsstellein derKloster¬
neuburgerstrassedemPersonaleinenmenschenwürdigenRaumzurVerfügung

das
zustellen ,nichtsgeschehensei .AuchhierzeigtsichdasSparsystem/bei
denStrassenbahnenherrscht .DerRednererklärtschliesslich ,dassseine
Partei gegendenAntragstimmenwerde .( Beifallbei der . . )

Vizebgm.Emmerlingstellt gegenüberderKritikdesGR,Schelz
fest ,dassvonderDollaranleihe ,diederGemeinde185MillionenSchilling
gebrachthat ,für die Strassenbahnenallein 120Millionen und
zwarin ganzkuzerZeitzurVerausgæbunggebrachtwurden.DieUmwandlung
der Expeditionsstelle in der Klosterneuburgerstrasse musste

1 aus Ersparungsgründenzurückgestelltwerden.
DerReferentenantragwirdangenommen.

betreffenSt . R,Tandlerberichtetüberdie KündigungderVerträge
dieUnterbringungvontuberkulosegefährdetenWienerKindernin derWald-¬
schuleAlland ,betreffenddie Belegungdes RekonvaleszentenheimesWeidlin¬
gau -WurzbachtalmiterholungsbedürftigenWienerKindernundbetreffend
die Mietevonje 30 Bettenfür tuberkulosekrankeMännerin denHeil¬
stätten StrengbergundGrimmenstein .MitdiesenAnstaltenhat dieGemeinde
Verträge ,nachwelchensie verpflichtetist Karenzgebührenzuleisten,palsp
auchjene Bettenpro Tagzu bezahlen ,in denenkein Patient liegt .Inder
Zeit der Sparsamkeitkannsich die Gemeindeauf derlei nicht mehreinlas -¬
senunddarumwirddieKündigungdieserVerträgebeantragt.Meritorisch
wirddieKündigungjedochkeineAenderungbringen ,dadieGemeindenicht
dieAbsichthat ,denBelagin diesenAnstaltanzuverkürzen.Vielmehrwird
sofortnachFassungdesBeschlussesdesGemeinderatesin Verhandlungenmit

435
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diesenAnstalteneingetretenwerden.

GR .Dr .Arnold( . . ) bemerkt ,dass durch die Verträge ,diein
Verhandlungstehen ,derGemeindekeineswegsschwereLastenerwachsen ,dasie
lediglichverpflichtetist ,wænneinPatientfrühzeitigentlassenwird,
innerhalb3TagendasbetreffendeBettzubelegen .Sicherist ,dasssowohldieted
HeilanstaltAllandwiedie „Weidlingau -Wurzbachtalineine
AenderungdieserBestimmungeingewilligthätte ,wennmanansieherangetre-¬
tenwäre .DasRekonvaleszentenheinWeidlingau-Wurzbachtalist eineStiftung,
die aus demJahre 1888stammt . . Derderzeitige KuratorderStiftung
ist Prof .Hamburger von der Wr .Universitätsklinik ,sein Vorgänger warProf - ¬

Pirquet ,dersichumdieAnstaltganzhervorragendeDiensteerworbenhat.
In den letzten Jahren waren dort 5000 Wiener Kinder untergebracht und12 . 000

QuadratmeterGrundanGartenundWaldstehender AntaltzurVerfügung.
NunwilldieGemeindedietuberkulosegefährdetenKinderin ihreneigenen
Anstaltenunterbringen .Dakommtvorallemdie AnstaltBaumgartnerhöhein
Betracht ,dieaberinZeiten ,woderOstwindgeht ,keinsogünstigerAufent-¬
halt für die Kinderist wiedie Anstalt in Weidlingauoder gar inAlland .
InderAnstaltWeidlingaukosteteinKindimTag ' 80Schilling,inderWald-¬
schuleAllandgarnur ' 50Schilling ,währenddieVerpflegskostensichin
der Anstalt Baumgartnerhöheauf ' hoSchilling pro Tag belaufen( Hört !
Hörtbeider . . )Unsinteregiertsehr ,wohereskommt,dassdiestädtische
Fürsorgesoteuerarbeitetundwirbeantrandaher,derGemeindentmöge
einenAusschusseinsetzen ,welcherdieOrganisationderstädtischenFür¬
sorgeanstaltenzu üverprüfenundgeeigneteErsparungsmassnahmenvorzuschla¬
genhat .Weitersbeantragenwir ,dain derjetzigenKrisenzeitdieFürsorge-¬
bedürftigkeitgrösserist als früher,andererseitsdieGemeindehiefürweniger

die

MittelzurVerfügungstellt ,dassAnstaltenderprivatenFürsorge ,die
viel billiger sind ,als die GemeindefürsürgeimhöherenMassealsbisher
zurUnterbringungvonPfleglingenherangezogenwerdensollen(Lebhafter
Beifall bei der . . )

St . RtinDr .Motzko( . . )bemerkt ,die vorliegendenAnträge
liegenaufderLiniederErsparungsmasmahmen,diedieMehrheitfürrichtig
halte ,keineswegsaberdieMinderheit.ImGegenteil,wirhaltendiesenWeg
für ganz verkehrt .In Wirklichkeit handelt es sich hier umeinen Abbauder

Tuberkulosefürsorge,IneinerZeit ,indersichdiebösenwirtschaftlichenVe:
hältnisseinhygienischerBeziehungausserordentlichschlechtauswirken.
Geradein einer solchenZeit dürfte die Fürsoggenicht zurückgedrängtwerden
DieGemeindesart dort ,woihr dergeringsteWiderstandentgegengesetztwird./Heimen der priwaten
ManversuchtauchdieVerpflegsteiträgein den/Fürsorgeherunterzudrücken.
Sohat z,B .dasHausderBarmherzigkeit,in demsicheineReihevonalten
Wienernbefindet ,bisher ' 50SchillingVerpflsgebeitragproKopfundTag
bekommen,nunerfolgteineKürzungauf ' 20Schilling( HörtHörtbeider

. . )DiesesVorgehenist ganzunqualifizierbar.St. . Tandlermögeunssagen,
wiemanmit ' 20SchillingeinensiechenMenschenimTagversorgenkann .In
ähnlicherWeisespartmanauchinderKinderfürsorge,obwohlin derheutigen
KrisenzeitdieErholungsfürsorgebesondersnotwendigist .DieEtholungs-¬436
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sorge für die Kinder machtmangeradezu unmöglich .Bisher hat manden

Kinderschutzstationenfür die Erholungsfürsorge' 50Schillinggezahlt ,
jetzt zahlt die Gemeindenur1 SchillingproTag . AlldasmusseineKorrek-¬
tur finden .Mankann nicht dort sparen ,wobisher nur dasAllernotwendigste
gegebenwurde. Inder offenen Fürsorge hat die Gemeindeschon immersehr
geschickt die grössten Ersparungengemacht .Das tut sie auch jetzt ineiner
Art ,die die schärfste Kritik herausfordert .Manschickt Akten ,diebereits
vomFürsorgerat erhoben und von der Sektion beschlossen wordensind ,neuer¬
lich in den Bezirzu Erhebungen und zur Beschlussfassung hinaus,nur damit

durchein paarMonatedie Pfründenicht gezahltwerdenmuss .BeidenRe-¬
kursverhandlungenimStadtsenatmussunskünftighinbeijedemAktmit-¬
geteilt werden ,welchen Beschluss die zuständige Sektion gefasst hat .

Früherwurdendie zugebilligtenErhaltungsbeiträgesofort ausbezaht .Jetzt
wandern die Akten herum ,wodurch sich die Auszahlung der Beträgeverzögert .
Es gibt Akten ,die seit November und Oktober laufen ,wizum Beispiel der

Akteiner 9ojährigenFrau ,die umdie Erhöhungeiner Pfründeansucht ,Die
Rednerinerklärtschliesslich ,gegendieReferentenanträgezustimmen
( Lebhafter Beifall bei der . . )

St . . Tandlerbemerkt ,GR. Arnoldhabeeine ReihevonnAnnahmen
gemacht ,gegendie er dannselbst sehr heftig polemisiert habe .Daraufein¬
zugehen ist whhl nicht notwendig .Auch für die Opposition gibt es die

Pflicht zur Loyalität ,die sich vor allemdarin äussernmüsste ,dassman
wirklich zumReferat spricht und nicht bei jeder Gelegenheit alle möglicher
Dingevorbringt ,diedazunicht /gehören .AusserdemwurdeneineReihevon
Beschwerdenvorgebracht ,zu denenich michsowohlimAusschusswieauch
persönlichzudenbetreffendenBeschwerdeführerngeäusserthabe .Heuteist
nicht die Zeit,wo mandergleichen hier im Gemeinderatmit grossemAplomb
vorbringendarf . Wennmansich zu denBemerkungendes GR. Arnoldsüberdie
Baumgartnerhöheäussern wollte,so wäre es keine Kunst ,die Lacherauf
seiner Seite zu haben .Er spricht über den ungünstigen Wind ,der dort ange

lich herrscht .Darüberhat manschonvor acht Jahrengesprochen ,undauch
damalsschonwardasnicht richtig .DieWahrheitist ,dassdie Anstaltnun
schon 8 Jahre lang mit den bestan Resultaten arbeitet .Dass die Ver - ¬
pflegs kostenin dieser Anstalthöherwaren ,erklät sich daraus ,dasses
dorteineReihevonScharlachepidemiengegebenhat ,wodurchdieVerpflegs-¬
quote wesentlich hinaufgesetzt wurde .Selbstverständlich müssen

beiträge an defprivaten Anstaltendie Verpflegs geringer sein als in denGemeinde .
stalten .Wennwir an die humanitären Vereine so viel zahlen wollten als
sie Aufwendungenhaben ,dannbrauchtenwirdiese humanitärenAnstaltenja
nicht .Es ist das anerkanntVerdienstder privaten Fürsorge ,dasssie
nicht durchausvonöffentlichenMitteln leben .Daswarimmerso .DemHaus
derBarmherzigkeithatdieGemeindeimJahre1912einejährlicheSubven-¬
tion von 2500 Kronen gegeben .Damals haben sich die humanitären Vereinigun

gen die Mittel die sie brauchten ,zu verschaffen gewusst .Durch denKrieg
unddie VerhältnissemachdemKriegist das denhumanitärenVereinigungen
nichtmehrsomöglichgewesen.Ichwares selbst,derin dasHausderBarm¬137
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herzigengegangenbinundspontanerklärthabe,dassesimInteresseder
Allgemeinheitliegt ,eines/olcheAnstaltnichtzugrundezugehenzulassen
undichbinderErfinderderKopfquote,diedieGemeindeandieseAnstalt
leistet .SolcheKopfquotenanhumanitäreVereinigungenhat es früherniemals
gegeben.HeutemussdieGemeindehiersparen,wieauchsonstüberall.Man
glaubeauhnicht ,dassalleüberdieseSparmassnahmenderselbenMeinung
sind ,wiedie Vertreterder Minderheit !Sohat mirdie Oberineineranderen
Stiftungwortwörtlichgeschrieben,sieseheein ,dassdieGemeindeange-¬
sichtsderallgemeinenNotdieKopfwuoteheruntersetzenmüsseundsiehoffe,
es werdeihren vergrössertenBestrebungengelingen ,mildtätigeMenschen
zufinden ,diehelfen. WirmüssenheuteanallenEckenundEndensparenich raufe förmlichund 4 umjeden Groschen ,weil ich das Elendzumindestgenau
sokennewieSie .Niemandwirdglauben,dasswirhiermitFreudeEtsparungen
machen .Voneiner Einschränkungder Tuberkulosefürsorgekannkeine Redesein .
WirhabenimJahre19301392Tuberkuloseheilstättenbettengehabt,imJahre
19311132,Hazukommt,dasswiralleinimTuberkulosepavilloninLainz
100Bettendazugebauthaben .Auchdabemühenwirunsalso,soweitunsere
Kräftereichen .St . R.TandlerersuchtschliesslichdenvorgeschlagenenAn¬trägenzuzustimmen.

. EtinMotzko( . . )bemerkt,St .R .TandlerhabederMinori¬
tätdenVorwurfderIlloyalitätgemacht,indemerbehauptete,dasserauf
die Ausführungender Minderheitsrednernicht vorbereitetgewesensei ,Demge-
genüberstelle ich fest ,dasswirimAusschussIIIim Zusammen- ¬
hangmitdiesenAnträgenauchüberdieübrigenErsparungsmassnahmenge-¬

Khksprochenundoffiziellangekündigthaben,dasswirmitunseren.in
denGemeinderatgehenundMitteilungenüberdieseErsparungsmassnahmen
verlangen werden ,die wir für illoyal halten .

DieReferentenanträgewerdenangenommen,dieAnträgedesGR.
Dr .Arnoldabgelehnt .

St. . Weberberichtetüberdie AusführungderWäscherei-und
BadaeanlageundzweierHäuserderWohnhausanlageinderBrigittenaunach
denPlänenderArchitektenRudolfPerco .DieKestenbetragenvoraussicht-¬
lich ' 62MillionenSchilling .NachdemBauentwurfsollen35Wohnungenge-¬
schaffenwerden .

GR. Gschladt( . . )stellt fest ,dassdiesesReferatimheurigen
JahrdasersteReferatkst ,dasdieErrichtungvonWohnungenauseigenen
MittelnderGemeindebehandelt.Erbemängelt,dassdieFristenvomBaube-¬
schlussdurchdenGemeinderatbis zurVergebungderArbeitenviel zulang
sind . Sobeschloss der Gemeinderat am 21 .November1930 den Bau derWohn¬

hausanlageamLaaerbergmit72Wohnungen.Erstam14 .AprildiesesJahres
hat der GemeinderatsausschussIVdie Erd - undBaumeisterarbeitenvergeben.
EinBauaufderLandstrasseinderGrassbergergassemit152Wohnungenwurde
vomGemeinderatam21 .NovemberdesVorjahresbeschlossen,dieArbeitenje¬
docherst am3 .März1931vergeben.VomZeitpunktederStabilisierungder
SchillingwährunganbiszumJahre1929wurdenfürdenstädtischenWohnhaus-¬
bau515MillionenSchillingveranschlagt;dasErfordernisbetrugfürden
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gleichenZeitraum553MillionenSchilling .DasErträgnisderWohnbausteuer
von1923bis1931wurdemit252MillionenSchilling ,dieBaukostenfürden1
gleichenZeitraummit753MillionenSchillingveranschlagt .Ueber500Millio-¬
nen Schilling müssencaher aus anderenMitteln für den Wohnhausbauaufge- ¬
wendetwerden,DieAbschöpfungsolcherMittelvonderausgeblutetenWirt-¬
schaftmussalsVerbrechenbezeichnetwerden.Bezeichnendist esauch,
dasseinsozialistischerSenatoraufdemInternationalenWohnbaukongressin
BerlindieFinanzierungdesöffentlichenWohnhausbaues ,wiesieinWienge-¬
übtwird,abgelehnthat .DasheutigeReferatist dasöffentlicheEinbekenntnis
desvölligenSchiffbruchesderWohnbaupolttikder sozialdomokratischenWie-¬
ner Gemeindeverwaltung .( Beifall/beider . . )

InseinemSchlusswortstelltSt . R.Weberfest ,dassbiszum1.
JunidiesesJahresvonderGemeindeWiennichtwenkgerals15. 251Wohnungen
fertiggestelltwordensindundam1 .JunidiesesJahressihh . 216Wohnungen
imBaubefundenhaben.WochefürWochewerdenrund2MillionenSchilling
fürdieDurchführungvonBauarbeitenausgegeben.AngesichtsdieserTatsachen

kann voneinemSchiffbrgochunsererWohnbaupolitikunterkeinenUm¬
ständendieRedesein .Esmussauchfestgestelltwerden,dassaufdemIn-¬
ternationalenWohnbaukongressin Berlindie WohnbaupolitikderGemeinde
vonallenVertreternanerkanntwordenist .AufdiesemKongresswurdefest-¬
gestellt ,dassin allenLändernmitAusnahmevonAmerikadieprivateWohn-¬
bautätigkeitversagthat ,dassesinkeinemLandeohneöffentlicheBeihilfe
zumBauvonKleinwohnungengekommenist ,drittens,dasstrotzderBeihilfen
die Mieten unerschwinglich sind ; die Länder und Gemeinden wur¬
denaufgefordert,fürdenWohnhausbauZuschüssezuleisten,umdieMieten
fürdiebreitenMassenderBevölkerungerschwinglichzumachen.Voneiner
AblehnungunsererVohnbaupolitikkannmandaherunterkeinenUmständenspre-¬
chen(BeifallbeiderMehrheit).

DerAntragwirdgenehmigt.
Nunmehegelangtder Dringlichkeitsantragder GR. Dr .Wagner

undPfeiffer zurVerhandlung.
InderBegründungderDringlichkeitführtGR.Pfeifferaus,

dassdieGemeindeandemStammkapitalderStadionbetriebsgesellschaftmit
70Prozentbeteiligtist .AusdiesemGrundeist dieZustimmungdesGemeinde-¬
ratesfürdenBauderRadrennbahnerforderlich .GR.Pfeifferverweistdann
aufeinenBerichtdesKleinenSportblattesüberdasFestspielimStadion
anlässlichderArbeiterolvmpiade ,indemesheisst,dassamSchlussedesFest-¬
spielesin eineminderMittedesStadionsaufgestelltenTurmeinegrosse
Figur,diedenKapitalismusdarstellt,aufgezogenwerdensoll .Darauskönne
manerschen,welcheOrgiendesKlassenkampfesimStadiongefeiertwerdensollen .( Beifall ) e%.

DemAntragwirddie Dringlichkeitzuerkannt ,woraufGR ,Pfeiffer
ausführt ,dassbeimBauderRadrennbahnin überausoberflächlicherWeise
vorgegangenwordensei . AndemBauderRadrennbahnwarinsbesondereder139
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Asköinteressiert ,der aucheine Garantievon180 . 000Schillingübernom¬
menhat .Ueberdie Einzelheiten des Bauesder Radrennbahnsind dieGesell¬
schafter der Stadionbetriebsgesellschaft nicht informiert worden .DerRedner
bespricht sodann den Voranschlag der Stadion Betriebsgesellschaft für das

zweite Halbihr 1931 ,der an Ausgaben177 . 500Schilling undanEinnahmen
119 . 000Schilling,also einenAbgangvon28 . 500Schilling ,vorsieht .Trotzdem
der Sekretär des Askö ,Gastgeb,GR .Prinke und ich gegenden Voranschlagge¬
stimmt haben,hat der Vertreter der Gemeinde Wien für den Voranschlag ge - ¬

stimmt .Für das Stadion soll ein Rirektor mit einer Jahresgage von15 . 000
Schilling bestellt werden ,dessen Leistungsfähigkeit auchnichteinmal
annäherdbekanntist . Wirverlangeneine strenge Kontrollefür dieVerwal-¬
tungsmässige undfinanzielle Gebarung .Wir verlangen weiter ,

dassdemGemeinderatvonallen grossenDingen ,die dasStadionbetreffen ,
regelmässig berichtet werde .( Beifall bei der . . )

St . R,Tandlergibt zunächsteine ausführlicheSchilderungder
Verhandlungenbetreffend das Geländefür die Radrennbahn .MitBeschluss
des Gemeindoratsauszhusses VI vom10 .Juni . J .wurde die Ueberlassung
des für die RadrennbahnbestimmtenPlatzes an dieStadionbetriebsgeselischaf
genehmigt .DieAnsicht ,dasszur Ueberlassung desGemeinde- ¬
grundesandie Betriebsgesellschaftein BeschlussdesGemeinderatesnct-¬
wendigsei,ist nichtrichtig .In die KompetenzdesGemeinderatesfielledig-¬
lic h die GenehmigungdesGesellschaftsvertragesderStadionsbetriebs-¬
gesellschaft .Der Abschluss von Bestandverträgenoder sonstiger Verträge
fällt nurdannin dieKompetenzdesGemeinderates,wenndasbedungeneEnt-¬
gelt jähtlich mindeseens15 . 000Schilling beträgt ,was in demvorliegenden
Fall nicht zutrifft ,da die Betriets gesellschaft für das gesamteStadion¬
gelände nur einen jährlichen Anerkennungszinsvon 100 Schilling zuleisten
hat ,WeiterbemerktSt .R .Tandler ,dassdåeBefürchtungdes GR. Pfeifferbe¬
treffend das Festspiel bei der Arbeiterolympiadenicht zutreffenwerde ,
daderLeiterdesFestspielesProf .Hockist ,derDramadurgvonRäinhardt.

Mit
einerkurzenErwiderungdesGR .Pfeifferist dieDebatte

über diesen Gegenstanderledigt .
Schluss der Sitzung 20Uhr .

Bogenabfertigung20 ' 50Uhr.
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Sitzungen imRathaus .

In der kommendenWochetritt am Dienstag um10 Uhrvormittags

der WienerStadtsenatzu einer Sitzungzusammen.Anschliessendandie
SitzungdesStadtsenatesfindeteineSitzungderWienerLandesregierungstatt .

AngeblicheEmpfehlungenbeiAmtsstellendurchdenBürgermeister.
Da sich in der lezzten Zeit bei verschiedenen Amtsstellen

wiederholtPersonenaufangeblicheEmpfehlungendesBürgermeistersbe¬
rufen haben ,Bürgermeister Seitz jedoch solche Empfehlungengrundsätz¬

lich nichtgibt ,ist analle Aemter ,AnstaltenundBetriebeeinErlass
gerichtet worden ,in demesheisst :

" BeiverschiedenenAmtsstellensindin derletztenZeitwie¬
derholt Personen erschienen ,die sich mit angeblichen Empfehlungskarten
des Bürgermeistersauswiesenoder sich auf eine angeblichemündliche
EmpfehlungdesBürgermeisters,einesdemBürgermeisterzugeteiltenBeam¬
ten oder vonVerwandtenoder Freundendes Bürgermeistersberiefen .Aus
diesem Anlasse wird neuerlich aufmerksamgemacht ,dass derBürgermeister
grundsätzlichniemandemeine schriftliche odermündlicheEmpfehlungzu
einerAmtsstellegibtunddassauchkeinerderdemBürgermeisterzugeteil-¬
tenBeamtenundkeinePersonausdemKreisederVerwandten ,Bekanntenund
Freundedes Bürgermeistersunter Berufungauf den Bürgermeistereinesol¬
che Empfehlungje gegeben hat .Empfehlungskarten oder ähnliche Schrift¬
stücke ,die allenfalls vorgewiesenwerden ,sind dahereinzuziehen ;zu¬
gleich ist das Nationaledes Einschreiters festzustellen ,damitwegender

missbräuchlichen Berufung auf eine angebliche Empfchlungeingeschritten
werden kann .An den Bürgermeister gerichtete Ansuchem um Verwendungin

einer Angelegenheit ,die bei einer Amtsstelleanhängigist ,werdengrund¬
sätzlichnurdenbetreffendenAmtsstellenzursachlichenUeberprüfungund
Erledigungnachden bestehendenVorschriften übermittelt ,ohnedassirgend¬
eine Empfehlungdurch den Bürgermeister erfolgt .In allen diesenFällen
sind daher die Dienststücke gleich anderen bei der Amtsstelledirckt
eingebrachtenAnsuchensachlich zubehandeln . "
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AusschmückungstädtischerParkanlagenmitPlastiken .
Im Laufe des Sommerswird eine Reihe von städtischen Gärten

mitPlastikengeschmücktwerden ,die durchwegsWerkeWienerBildhauer
sind .

Sowirdin derneuenBartonanlagein derLeopoldstadt ,Obere
Donaustrasse ,eine figurale Gruppe in Bronze " Rufder Jugend "aufge¬

stellt werden .DiePlastik stammtvomakademischenBildhauerFelix
Weiss ;sie stellt vier in jugendlichemIdealismusvorwärtsstürmende
Gestalten in natürlicher Grösse dar .

DerHerderparkin Simmeringwird mit einemZierbrunnenge- ¬
schmückt ,der ein Werkdes akademischenBildhauersFranzSautnerist .
DerKünstlerstellte eine Nixedar ,die auf einemFelsenruht,umdort
aus einemhervorsprudelndemQuellmit einer MuschelWasserzuschöp¬

fen .

Einefigurale Gruppeaus Bronze" Mädchenmit Reh "wirdimHart¬
äckerparkin Döblingaufgestellt .DiePlastik stammtvomakademischen
BildhauerFranzWaldmüller.

Bildhauer Fritz Wotruba hat einen Jünglind modelliert undin

Blei giesren lassen ;diese Plastik hat die GemeindeWienerworben .Sie
wird nun im Gartenhof der grossen Wohnhausanlage in Floridsdorf ,Jed - ¬

leseerstrasse ,aufgestellt werden .

OeffentlicherRettungsdienstderWienerGemeindewache.
Bekanntlichhat die WienerGemeindewacheeinenöffentlichen

Rettungsdienst eingerichtet ,der bei Unglücksfällen und Unfällen erste

Hilfe leistet .Nachdemsoebeneingelangten Berichte hat dieseröffent -¬
liche Rettungsdienstder WienerGemeindewacheimMaides heurigenJahres
insgesamt in 11oh Fallen Hilfe geleistet ,und zwar bei 5Verkehrs - ¬
unfällen ,144 Unglücksfällen ,1 Selbstmordversuch und 954 sonstigen Vor - ¬
fällen .Dabei ist 176 verletzten ,884 erkrankten und Al sonst gefähr - ¬
deten Personen erste Hilfe gebotenworden .

Jubidare derEhe .
In dervergangenenWochefeierte dasEhepaarAntonundMaria

Novakdas Fest der goldenen Hochzeit .In Vertretung desBürgermeisters

erschienamtsführenderStadtrat Julius Linderin der WohnungdesJubel .
paares ,beglückwünschtees und überreichte ihm die EhrengabederStadt

Wien .
- . - . - - ¬

Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt .

Dienächsteöffentliche undvertrauliche SitzungderBezirks¬
vertretung Leopoldstadtfindet amSamstag ,den20 .Juni ,um6Uhr
nachmittags statt .
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Die neueAugartenbrücke .

SehrbefriedigendesErgebnisderBelastungsprobe.
Gestern ,Sonntag,fanddieBelastungsprobederneuenAugarten-¬

brückestatt . ZurBelastungder Fahrbahnwurdeninsgesamt60Lastkrafttrieb -¬
wagenimGesamtgewichtevonrund600 . 000Kilogrammverwendet . 24Kraftwagen
warenmit Wasserbalast ,36 mit je rund300StückPflastersteinenbeladen .
InsgesamtwarenbeiderVollbelastungderFahrbahnwährendderProbe65
ProzentderLasten,fürdiedasTragwerkberechnetist ,aufgebracht.Während
derProbebelastungwurden120PunktederBrückevon32Beobachtermit68
Instrumentensergfältigbeobachtet .Vorallemwurdendie Durchbiegungender
siebenHauptträgergemessen .BesonderesAugenmerkwurdeauchdenbiszu16
MeterunterdenVorkaireichendenUferpfeilernunddenBrückenwiderlagerm
zugewendet,daSetzungserscheinungenoderSchiefstellungendieserPfeilerund
WiderlagervongrossemEinflusssind .DasErgebnisderBelastungsprobewar
sehrbefriedigend,dadiegemessenenFormänderungendurchwegshinterdener-¬
rechnetenzurückblieben .DiegrössteDurchbiegungin derBrückenmittebetrug
28 ' 9Millimeter,diegrössteLagersenkungnichteinmaleinhalbesMillimeter.

NachDurchführungdernocherforderlichenPflasterungsarbeiten
wirdvoraussichtlicham23 .JuniderStrassenbahnverkehrinderRichtung
zur InnerenStadt undam26 .Juni der Strassenbahnverkehrin derRichtung
vonder InnerenStadt aufgenommenwerden.

FestbeleuchtungdesWienerRathauses.
AmkomnendenMittwochfindct anlässlichder WienerFestwochen

1931eineFestbeleuchtungdesRathausesvon21bis23Uhrstatt .ImFalle
ungünstigerWitterungwirddie FestbeleuchtungamkommendenFreitagstatt -¬

finden .

AusAnlassdesRotary-KongresseswirdauchamMittwoch,den24.
Juni ,das Rathausfestlich beleuchtetwerden.

-
SitzungderBezirksvertretungMeidling.

DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks¬
vertretungMeidlingfindetamDonnerstag,den18 .Juni ,um6Uhrabendsstatt .

. .
SchülereinschreibungenanderFrauengewerbeschulederStadtWien.

DieFrauengewerbeschuledorStadtWien,diegediegeneBorufsaus-¬
bildungimWeissnähenundKleidermachenunddurchUnterrichtintheoreti¬

schenFächernauchallgemeinesWissenvermittelt,nimmtschonjetztinihrer
Kanzloi,Margaretenstrasse152 ,(TelefonNr .B27- - 76)täglichvon8bis
2 UhrEinschreibungonfür dasnoueSchuljahrvor .1113
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SitzungendesWienerLandtagesunddesGeneinderatesderStadtWien.
AmkommendenFreitagum16Uhr30tritt derWienerLandtag

zu einer Sitzungzusammen .Anschliessendan die Landtagssitzunghältder
WienerGemeinderateineSitzungab .

. . . . - . —
Die Bevölkerungsbewegungin Wienim April1931 .

WiedieMagistrats-AbteilungfürStatistikmitteilt ,wurden
imvergangenenAprilinWien. 149Trauungenvollzogen,um322mehralsim
MärzdiesesJahres ,aberum85wenigeralsimApril1930 .Vorrömisch-katho¬
lischenSeelsorgernwurdenimheurigenApril821 ,vorderpolitischenBe-¬hörde183Ehengeschlossen .

An den Magistrat wurden im Berichtsmonate 267 Ansuchenum
Ehedispensgerichtet ;294DispensansuchenwurdenimgleichenMonateauf¬
rechterledigt .

ImvergangerenAprilkameninWien. 429Säuglingelebend
zur Welt ,um184wanigerals im Märzdieses Jahres und um164 wenigerals im
April1930 .VondenLebensgeburtenwaren746Knabenund683Mädchen,. 113
ehelicheund316unehelicheKinder .In derWohnungderMutterwurden290,
in Anstalten . 139Kindergeboren .DieZahlderTotgeburtenimheurigen
Aprilbetrug150 ;dassindum9wenigeralsimheurigenMärzundum15weni¬
ger als imAprildesVorjahres .VondenTotgeburten,waren88Knabenund18
Mädchen;in14FällenwardasGeschlechtunkenntlich .21Totgeburtenerfolg-¬teninderWohnungderMutter,129inAnstalten.

ImBerichtsmonatestarbeninWien. 30hPersonen,um52weni¬
ger als im März dieses Jahres ,aber um280 mehr als im April 1930 .Vonden
Verstorbenenwaren . 163männlichenund . 141weiblichenGeschlechtes.. 186
VerstorbenegehörtenderWienerBevölkerungan ,währond118ortsfromdwaren.
In ihrer Wohnungstarben 965 Personen ,in Anstalten . 139Personen .Vonden

imheurigenAprilin WienverstorbenenPorsonenwaren656 ,alsofastein
Drittelaller Verstorbenen ,übersiebzigJahrealt .

UeberdieSäuglingssterblichkeitwirdberichtet ,dassimApril
in Wien120SäuglingeimerstenLebensjahrstarben ,undzwar69Knabenund
51Mälchon.VondenverstorbenenSäuglingenwaren75cholicheund45unche¬
licheKinder.51SäuglingestarbenimerstenLebensmonat,69imzweitenbis
zwölftenLebonsmenat.
FestbeleuchtungdesRathausesundBetriebdesLeuchtbrunnens.

Morgen .Mittwoch ,wird anlässlich der Wiener Festwochen das
Rathaus von 21 bis 23 Uhr festlich beleuchtet werden .Zur selben Zeitwird
auchderLeuchtbrunnenin Betriebsein .ImFalleungünstigerWitterungfindet
die FestbeleuchtungdesRathausesundder BetriebdesLeuchtbrunnensam
Freitag ,den19 .Juni ,statt .

SitzungderBezirksvertretungAlsergrund.
Morgen ,Mittwoch ,tritt um5 UhrnachmittagsdieBezirksver-¬

tretungAlsergrundzueineröffentlichenundvertraulichenSitzungzusammen.Lll .
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NeueWohnbautender GemeindeWien.
BauteninOttakringundWähring. -1olneueWohnungen.

DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat in seinerletz -¬
ten Sitzung wiederdie Entwürfezweier Wohnhausanlagen ,die in dernächsten
Zeit errichtet werdensollen ,genehmigt .

In Ottakringwirdan der Heindlgasseeine Wohnhausanlagenach
denPlänendesArchitektenIngenieurHansSeitl erbaut .Vondemgesamten
Baugrund ,der mehr als 1180 Quadratmeter gross ist ,werden nur rund 365Qua¬

dratmeter ,also etwa30ProzentdesgesamtenBaugrundes,verbaut ,während
der Rest des Baugrundes ,mehrals 815Quadratmeter ,zu einemGartenhofum¬
gestaltet werden .Dieser Gartenhof wird von der Strasse aus zugänglich sein ;
er wird/den bereits bestehenden Gartenhöfen der städtischen WohnhäuserSulm¬

gasse22undThaliastrasse174in Verbindunggebrachtwerden .Dieneue ,dop-¬
peltraktigeWohnhausanlagewirdin vier Wohngeschossen30Wohnungenenthalten .
WaschküchenundTrockenbödenwerdenin Dachaufbautenuntergebrachtwerden.
Imübrigenwirdder neueBauso technischausgestaltet werden ,wiedas beiden
WohnhausbautenderGemeindeWienüblichist .DieKostenderErrichtungdes
neuen Wohnhausbaues betragen rund 420 . 000Schilling .

NacheinemEntwurfeder Magistrats - AbteilungfürArchitektur
wirdanderHöhnegasse-Schöffelgasse-Bastiengassein WähringeineWohnhaus-¬
anlage errichtet ,dio an 6 Stiegenhäusern 74 Wohnungenenthalten wird .Von
denStiegenhäusernderneuenAnlagewerdendreivonderHöhnegasse,dreivom
Hofeauszuerreichenensein ;derZugangzumHofewirdvonderSchöffelgasse
erfolgen .Derzur VerfügungstehendeBaugrundist rund . 287Quadratmetor
gross ;hievonwordenblossrund38Prozent ,nämlichnichtganz . 252Qua¬
dratmeter ,verbaut ,währendmehrals . 035Quadratmeter ,also fast 62Pro¬
zont des gesamtenBaugrundes ,in einen Gartenhofverwandeltwerden .Eine

GassenfrontderneuenWohnhausanlagewirdsichgegendieHöhnegasse,oine
zweite Front gegen die Schöffelgasse und die dritte gegen die Bastiengasse

richten .DerEntwurfsicht eine Verbauungmit ErdgeschossundzweiStock¬
werdonvor .Ander EckeSchöffelgasse -Bastiengassesoll jodocheinAufbau
errichtet werden ,sodass an dieser Stelle der BaudæeiStockwerkebesitzen

wird .ImDachbodenwerdendie erforderlichen Waschküchen ,Trockenbödenund
Parteienböden angeordnet sein .Die Ausstattung der nouen Wohnhausanlagewird
in der bei Wohnhausbautonder GemeindeWienüblichen Weise erfolgon .Die

Baukostendieser Anlageworden1,030 . 000Schillingbetragen.
1115 —. ——.——.——



Rathauskorrespondenzvom16 .Juni1931. II . Blatt

Investitionsnachweisfür nahrungs -odergenussmittelabgabepflichtige
Botriobe .

Das WienerLandesgesetz vom20 .Dezember1929 über dieErmäs- ¬

sigungderNahrungs-oderGenussmittelabgabehatfürdieabgabepflichtigen
BetriebeeinenInvestitionsnachlassvon20ProzentfürdasJahr1930
gewährt .Eshattendemnachdie BetriebevonderNahnungs-oderGenussmittel-¬
abgabe ,die von ihnen im Jahre 1930 zu leisten gewesenwäre ,blossvier
Fünftel einzubezahlen .Dieser NachlassvoneinemFünftel waraber andie
Bedingunggeknüpft ,dassimselbenJahremindestensein demnach - ¬
gelassenen Abgabebetraggleicher Betrag für Investitionen oderInstand - ¬
setzungenim Betrieb verwendetwird .UnterInvestitionen sindZu- ,Um- ,Ein-¬
undAufbauten,grosseInstallationen ,wieEinleitungfliessendenWassers,
HerstellungvonWarmwasserleitungen,Zentralheizungen ,Last -oderPerso-¬

unternenaufzügen und dergleichen mehr,/Instandsetzungen die Ausbesserungoder
ErneuerungvonFassaden ,Verbesserungder InnenausstattungdurchAnschaffung
erzeugungsneuerMöbel ,durchgreifendeInstandsetzungdes vorhandenenMo¬
biliars,Ausmalen oder Tapezierender Räume ,Anstreicherarbeiten ,Fussboden-¬
belag,Erneuerung der Wäscheund des kleinen Inventars und dergleichen zu

verstehen .Die VergebungvonArbeitendder Lieferungenan ausländischeFir¬
menwar jedoch nur dann zulässig ,wenn die gleichwertige Beschaffungim
Inlandnichtmöglichwar.

DieAbgabepflichtigenhabennundemMagistratbisspätestens
30 .Juni 1931die Nachweiseüberdie imJahre1930durchgeführtenInstand-¬
setzungenoderInvestitionenvorzulegenodereinzusenden.EineVerlängerung
der Frist zur Vorlage dieser Nachweise kann nicht gewährt werden . Wenndiese
Nachweisungennicht oder nicht vollständig erbracht werden ,tritt dieEr¬
mässigung ganz oder zumTeil rückwirkend ausser Kraft ;die entsprechenden
Abgabebeträgemüssten daher nachgezahltwerden .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
ImLaufedieserWochewirdin denStrassenumdenWohn¬

hausbauNeilreichgasseundin demrestlichenTeilederWindtengassein
Favoriten ,ausserdemin derRokytanskygasse,Sommarugagasse,Leopold
Ernstgasse ,Kastnergasse,aufdemDornerplatzundaufdemDiepoldplatz
in Hernalsdie neuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtunginBetrieb

gesetzt .

SitzungderBezirksvertretungMeidling.
Morgen,Donnerstag,findetum6Uhrabendseineöffentliche

und vertrauliche Sitzung der Bezirksvertretung Meidlingstatt .
-

1l6
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DieAenderungder WienerGemeindeverfassung.
Die vomLandtag gewählte neungliedrige Kommission

zurVorberatungeinerNovellederVerfassungundderGemeindewahl-¬
ordnungderStadtWientrat heutezuihrer erstenSitzungzusammen .
ZumVorsitzendenwurdeLandtagspräsidentDr .Danneborg ,zuStell - ¬

vertretern die AbgeordnetenBermannundDr .Kolassagowählt .Boricht -¬
erstatterAbgeordneterLinderleitetedieVerhandlungenein .Ab-¬
geordneterDr .Wagnerforderte ,dass an Stelle eines blossenAdap- ¬
tierungsgesetzes ,dasdie BestimmungenderNationalratswahlordnung
für die Gemoindewahlübernimmt ,neueWegebeschrittenwordensollen .
Er regte ferner an ,dass die WienerLandesrogierungsich andie
BundesregierungmitderFragewendenmöge,obnichtinnächster
Zeit eine Wahlreformauf bundesgesetzlichemWeggeplant sei .Er
sprach sich gegendie gebundeneListe aus undverlangte ,dassals
Erfordernisfür die ErlangungeinesMandatesimzweitenErmittlungs-¬
verfahron nicht das Grundmandat zu gelten habe ,sondorn statt desson

ein Mindestprozentsatzvondrei Prozentder abgegebenenStimmen .An
derDebattebeteiligtensichdieAbgeordnetenDr .Dannebergund
Gschladt .Es wurdebeschlossen ,amMontagmit derSpazialdebatte
zubeginnen .

147
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18 .Juni 1931 .

VerbesserungdesBetriebesdesWasserkraftwerkesOpponitz.
BeimBetriebdesWasserkraftwerkesOpponitzderWiener

städtischenElektrizitätswerkezeigtees sich ,dassbei Hochwasserund
starkenNiederschlägenderEinlaufrechenderWehranlagebeiGöstling
durchangeschwemmtesHolzundLaubstark verunreinigtwird ;durchsolche
VerunreinigungwirdderWassereinlaufzumStollenverringertundsodie
LeistungdesWasserkraftwerkesherabgesetzt .BisherwurdenundieReini¬
gungdes Einlaufrechensmit Handarbeitdurchgeführt ;sein völligbefrie -¬
digendesErgebniskonntejedochnicht erzielt werden .Es soll daherder
EinlaufrechenaufmechanischeArtgereinigtwerden.Hiezuist dieIn¬
stallationeinerelektrischangetriebenenRechenputzmaschinenotwendig ,
derenKostenungefähr20 . 000Schilling betragen .DerGemeinderatsaus¬
schussfür diestädtischenUnternehmungenhat in seinercletztenSitzung
die Installation der neuenMaschinegenehmigtunddenhiofürerforderli¬
chenSachkreditbewilligt.

-.—.-.-.—.-.-¬
SitzungendesWienerLandtagesunddesGemeinderatesderStadtWien.

Morgen,Freitag ,tritt um1/25UhrnachmittagsderWiener
LandtagzueinerSitzungzusammen.UnmittelbarnachSchlussderLandtags¬
sitzungfindeteineSitzungdesGemeinderatosderStadtWienstatt .

- . —. —. ——- . - ¬

MietzinszuschüssederGemeindeWienfürWohnhausreparaturen.
DervomGemeinderateingesetzteBeirat ,demdieBegutachtung

derAnsuchenumGewährungvonZinszuschüssenzuMictzinsenzustcht,
die das Viertausendfache des Friedenszinses übersteigen ,hiolt kürzlich

seinc42 .Sitzungab .IndieserSitzungwurdendieAnsuchenvon626
Parteienin46HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetragevon
monatlich. 132Schillinggenchmigt .Insgesamthat derBeiratbisher
denAnsuchenvon22. 468Parteienin . 479Häusernstattgegebenundzu-¬
sammenMonatsbeiträgevon109 . 349Schillingbewilligt .

- . . . - ¬
SitzungderBezirksvertretungWieden.

DienächsteöffentlicheSitzungderBezirksvertretung
WiedenfindetamDienstag,den23 .Juni ,um1/25Uhrnachmittagsstatt .
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WIENERLANDTAG
Sitzungvom19 .Juni1931 .

PräsidentDr .Dannebergeröffnetum16Uhr30dieSitzung.
Abg .BroczynerberichtetübereineAenderungdesStatutesderWienerLan¬
deshypothekenanstalt.DieseAnstalt ,diebekanntlichimvorigenJahrege-¬
schaffenwurde ,hat ihre Tätigkeit ånfangJuli 1930aufgenommen.Siehatte
daherbegreiflicherweisefürdasJahr1930keinenennenswerteBilanzauf¬
zuweisenundhatdahergelegentlichderFassionderKörperschaftssteuerder
Steueradministration vorgeschlagen ,dass sie die Bilanzfassion für dieJahre
1930und1931untereinemlegenwerde.DieSteueradministrationhathiefür
zurBedingunggestellt ,dassdieStatutenderAnstaltindemSinneabgeän-¬
dertwerde,dassdieersteTätigkeitsperiodebiszum31 .Dezember1931sich
zuerstreckenhabe .DieseAenderungwirdnunvorgeschlagen .

DieAenderungdes Statutes wirdgenehmigt.
Damit ist die Tagesordnung des Landtageserledigt .

Schlussder Sitzung16Uhr4o .

EinstellungdesFahrzeugverkehresüberdieSchlachthausbrücke.
Wieandere in den 70er Jahren des vorigen Jahrhundertsaus

SchweisseisenerbauteBrückenzeigtauchdieSchlachthausbrücke,dienächst
der Endstationder Strassenbahnlinien118undJ über demBonaukanalinden
Praterführt ,einedurchMaterialveränderungverursachte ,durchVerstärkungen
nichtbehebbareAbnahmeihresTragvermögens,dernurdurchBeschränkungdes
VerkehresundVerminderungdesEigengewichtesderBrückeRechnunggetragen
werden kann .Insbesondere müssenUeberlastungen verhütct werden ,die leicht
eintretenkönnen,wennsichnebendemFahrzeugverkehrgrosseMenschenmengen
nichtnuraufdenBrückengehwegen,sondernauchaufderFahrbahnbewegen.

Gegeneine solche ,die Verkehrssicherheiternstlichgefähr¬
dendeUeberlastunggibt es nurein unbedingtundin allen Fällonwirk¬
samesAbwehrmittel,die BeschränkungdesFussgcherverkehresauf diebeiden
Gehwogeund die Absperrungder Fahrbahnfür Fahrzeugeund Fussgeher .Diese
Massnahmeermöglichtauch ,die dadurchentbehrlicheFahrbahndeckeabzutragen,
wodurchsich eine für die weitereBenützbarkeitder Brückesehrerwünschte
Verminderungder toten Lastergibt .

Diedurchdas verminderteTragvermögender Brückeverursachte
Verkehrsbeschränkungist unbedingtnotwendig ,weildie Brückevorallem
für denFussgcherverkehrerhalten werdenmuss .DieBodeutungdesFahrzeug¬
verkehresüberdieBrückeist gegenüberdemFussgcherverkehrohnedieswenigbedeutond .

DieSchlachthausbrückewirddaherab23 .Juni ,7Uhrmorgens,für denFahrzeugverkehrgesperrt .
EineVerordnung ,diedienotwendigenVorschriftenerlässt,wird

in den nächsten Tagenerlassenwerden .
118
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WIENER GEMEINDERAT
Sitzungvom19 .Juni1931.

Vizobgm .Hosseröffnet die Sitzungum16 Uhr45 .
OhneDebattewordengenchmigtder Abschlusseincsneuen

Ueborcinkommenswogenendgültiger Rogolungder 4 ProzentInvestitionsan -¬

leihederStadtWionvomJahre1902unddieZuerkennungeinesEhronpreiscs
von 1000 Schilling an die Genossenschaftder bildenden KünstlerWiens .

St . . Broitner berichtet über den Antrag ,die Erhöhung dos Ge - ¬

sellschaftskapitalsder " Wök"vonSchilling100 . 000aufSchilling600. 000
zurKenntniszunehmonunddie damitverbundeneErhöhungdesbareinzuzah¬
londenAnteiles der GemeindeWienvonSchilling 50 . 000aufSchilling
300 . 000zugenehmigen .

St . . Breitnerweistdaraufhin ,dassdie Wökin denzehnJah¬
ren ihres Bestandesdie eineihrer Aufgaben,die Schülerausspeisung,die
sie nachBeendigungderamerikanischenHilfsaktionübernommenhat ,zurvollen
Zufriedenheitdurchführtunddasssie aufihremzweitenTätigkeitsgebiet,
aufdemderGemeinchaftsküchen,geradezubahnbrochendgewesenist .Die
EinführungderMenus,dicesvordemKriegenichtgegebonhat ,ist imWesen
aufdie Wökzurückzuführen .DieGesellschaftdientnichtErwerbszwecken,
wasdaraus hervorgcht ,dass Bundund Gemeindezu gleichen Teilen anihr

beteiligtsind .DieZahlderAngestellten ,dieüber1000ausmacht,kenn-¬
zeichnetdieGrössedesUnternchmens,dasimWienerGasthausbotriebeincs
derführendenist . Esist ein eigenartigerBetrieb ,derfrei vonjedemTrink¬
geld ist und in demAlkohol überhaupt nicht ausgeschenkt wird . Eshat

sichschonseit langemgezeigt ,dassderBetragdesGesellschaftskapitals
vonSchilling100. 000mitderGrössedesUnternchmensin keinemVerhält-¬
nis stcht .DieVerhandlungenüberdie ErhöhungdesGesellschaftskapitals
habenlangegedauert,dieSchwierigkeitensindaberüberwundenworden,der
BundhatderErhöhungzugestimmt.NunsollauchderGemeindcratderKapi¬
talserhöhungzustimmenunddamitdazubeitragen ,dassdasUnternchmennicht
darauf angewiesenist ,mit teuremLeihkapital zuarbeiten .

GR. Huber( . . )bemerkt ,seine Partei müsseausnprinzipiellen
GründengegendiesenAntragStellungnehmen .DieGastwirtehabenhoutearg
zu kämpfen ,hunderte von Gastwirten haben sich in die Abhängigkeit der
Brauhäuser begeben müssen ,um überhaupt ihre Existenz aufrecht erhalten

zukönnen .In dieserschwerenZeitsoll einKonkurrenzunternchmenderWie-¬
ner Gastwirte und verschiedener anderer Erwerbzweigemit Steuergeld aufge - ¬

päppeltwerden .DieWökkauftnichtbeidoenGeschäftsleuten,sondernbeiden
sozialisierten Anstalten ein ,wie beimArbeiterkonsumverein,beiderFlaisch¬
bänke . . ,bei der Obst -undGemüse. . ,usw. Richtigist ,dassesvordem
KriegekeincMenusgegebenhat,weildamalsdasElondnichtsograsswar



bekommtmanauch in den Gasthäusernund zwarreichlicher und besser als in

4
wiehaute,abesauchdie WienerWirtehabensich aur die Menusumgestellt
und in keinemGasthaus besteht Alkoholzwang .Die Wökhat ihre Aufgabeals
Gemeinschaftskücheerfüllt undwederderBundnochdie Gemeindehaben
das Recht ,öffentliche Küchenzuführen .
In einer Zeit ,in der es über 6000arbeitslose Kellner gibt ,darf mandurch
die Förderungeines solchenKonkurrenzunternehmensnicht nochmehrArbeits-¬
lose schaffen .Die Wökbeschäftigt nur Servierfräuleins ,die bedeutendbilli - ¬
gerarbeitenals die Kellner .Auchsindbei derWökDingevorgekommen,die
es in einemanständigenBetriebnichtgebendarf .Manhatgelesen ,dass
sich in demEssenUngeziefergefundenhat .Ich will nicht untersuchen ,was
wahrdaranist .Aberwahrmussetwasgewesensein .Dasist keineEmpfehlung
fürdieKapitalserhöhung.WirmösengegendenAntragentschiedenstEinspruch
erheben( Beifallbeider . . )

GR .Körber( . . )bemerkt ,UnternehmungenwiedieWök,die
vielleicht in der Kriegs -und Nachkriegszeit eine gewisse Berechtigunghatten
haben sich heute überlebt .Uns wundert ,dass gerade Stadtrat Breitner dieses

Referat führt ,der über die tristen Verhältnisse der Wiener Gastwirte sehr

eingehendinformiertist .EinerseitsverlangtmanvondenGastwirtenhoheAb-¬
gaben ,andererseitsunterstützt manein KonkurrenzunternehmenausSteuer¬
geldern . Wasdie Wökleistet ,können die Gastwirte auch sehr gut leisten .Menus

derWök.InkeinemGasthausegibtesheutemehrTrinkzwang.EehrvieleGast-¬
wirtewürdenauchdieKinderausspeisungübernehmen,wasdenVorteilhätte ,
dass die Kindernicht so weit zu gehenhätten .Schliesslich beantragtGR.
Körber ,dass das Referatzurückgezogenwird( Beifal ,bei der . . )

Dieser Antrag wirdabgelehnt .
St. . Breitnerbezeichnetes zunächstals nichtrichtig ,dass

die Wökbei einemArbeiterkonsumeinkauft .DieWökvermeidetvielmehraush
diese Zwischenhand.Unrichtigist es auch ,die Wökals einKonkurrenzunter-¬
nehmengegendieGasthäuserzubetrachtan .Sieist eineTypeganzbesonderer
Art .Esgibt zumBeispielkeineneinzigenGasthausbetrieb ,der wiedieWök
an allen Sonntagen ,Staatsfeiertagen ,zu Weihnachten ,PfingstenundOstern
geschlossenhält oder in demAlkoholauch auf Verlangenüberhauptnichtver¬
abfolgt wird .Vonden 30 Betrieben der Wöksind 22 überhaupt nur zuMittag
geöffnet ,die anderenacht machenum9 UhrabendsSchluss . Esist richtig ,
dass gegenwärtig im Wökbetrieb nur Fräuleins beschäftigt sind ,esschwebenaber Verhandlungenmit der Gewerkschaft ,umauch den Kellnern auch beiderWökEingang zu verschaffen .Auf jene Angriffe einzugehen ,die einbekanntes
Blatt gegendie Wökgerichtet hat ,ein Blatt ,das nachautentischenBetichten
gleichzeitig zu den WirtenInseratenagentengeschickt hat ,umvonihnenun¬ter Hinweisauf diese Angriffe Inseratenaufträge einzusammeln ,würdewohl
demNiveaudesGemeinderatesnicht entsprechen .Ich stelle aberfest ,dassdie Marktamts- Direktionselbstverständlich dort Erhebungengepflogenundalles in vollster Ordnungbefundenhat . St . . Breitnerstellt ferner fest ,dass
die Wöktäglich rund 14 . 000Menschenausspeist ,dass sie hinsithtlich der
Steuerleistung in keiner Weisebevorzugtist ,dass sie ,wasvielleicht nicht
einmal als gerecht empfundenwerdenwird ,hinsichtlich der Nahrungs -oderGenussmittelabgabe in die gleiche Kategorie wie Sacher und Imperial fällt
( Hört ' Hörtbei der Mehrheit )unddass die Wökmehrals 1o0Ausspeisestellenfür die Kinderunterhält . St .. Breitnerersucht ,der Kapitalserhöhungzuzustim¬
men ,da es sich umein Unternehmenhandelt ,das sich imWienderNachkriegszeiteinen Ehrenplatz erobert hat ( Lebhafter Beifall bei derMehmeit ) .

Der Referentenantrag wird angenommen .
Schluss der Sitzung 17 Uhr30 .-

- Regelungder Wioner1902erAnleihe .
DasUebereinkommenwegenedngültigerRegelungder1902erWiener

Anleihe wurdein der heutigen Gemeinderatssitzungohne Debatte genehmigt .Aus
diesemAnlasse hat Stadtrat Breitner demObermagistratsrat Dr .RudolfNeumaver
denDankausgesprochen .Dr .Neumayerhat währendder ganzenJahre beivollsterDeherrschungder gesamtenMaterie in der besten Weisean den Verhandlungen ,die
imIn -undAuslandegeführt wurden ,teilgenommenundsich umdasbefriedigende
Zustandekommendes UebereinkommensbesondereVerdiensteerworben.450 - -
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SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt amDienstagum12 Uhrmittagsder

WienerStadtsenatzueinerSitzungzusammen.AnschliessendandieSitzung
desStadtsenatesfindeteineSitzungderWienerLandesregierungstatt .

WiedergrosseAufträgeundBestellungenderGemeindeWien.
In einerWochevondenzuständigenGemeinderatsausschüssenAufträgemit

einer Kostensummevon mehrals 5 Millionen Schilling vergeben .
Die zuständigenAusschüssedes WienerGemeinderateshabenauch

indervorigenWochewiederbedeutendeAufträgeandieheimischeIndustrie
undan das heimischeGewerbevergeben .DielaufendeVergebungso grosserAuf¬
trägeandieverschiedenenGewerbezweigekannwenigstensfürWienbeider
BekämpfungderschwerenArbeitslosigkeitwirksammithelfen.

DievomGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheiten
beschlossenenArbeitenerfordernKostenimBetragevonmehrals2,100. 000
Schilling .Zuerwähnensind vor allemder Baueines Ersatzstollensfürdie
WienerWasserleitungmit einemKostenaufwandvon1,500 . 000Schillingund
Strassen -undKanalarbeitenmiteinemKostenaufwandvonmehrals600. 000

Schilling .
FürArbeitenanneuenWienerWohnhausanlagenhatderGemeinde-¬

ratsausschussfür Wohnungswesenin seiner letzten SitzungAufträgevergeben,
derenAusführunginsgesamtmehrals 1,720 . 000Schillingerfordert .FürAs-¬
phaltierungs - ,Schwarzdecker - ,IcolierungsarbeitenundHerstellungvonGehstei-¬
gen wordenmehrals 25 . 000Schilling ,für Spenglerarbeitenmehrals110. 000
Schilling ,für Schlosserarbeiten mehrals 190 . 000Schilling undfürAnstroi¬
cherarbeiten mohrals 135 . 000Schilling aufgewendet ;diebeschlossenen
Zimmermannsarbeitonerfordern Kostenin der Hzhevonmehrals 80 . 000Schil¬
ling ,dieTischlerarbeitenKostenin derHöhevonnahezu60. 000Schilling
und die Installationsarbeiten Kosten im Betrage von mehr als 540 . 000Schil¬

ling ; schliesslichwerdenfür Erd - ,Baumsieter -undEisenbetonarbeitenan
zwei noun Wohnhausanlagenmehrals 575 . 000Schilling aufgewondet .

DerGemeindoratsausschussfürdiestädtischenUnternehmungenhat
dieAnschaffungvonKoksfüllöfenMuster„WienerGaswerke"fürWohnungenin
städtischenWohnhausbautenmiteinemKostenaufwandvon120. 000Schälling ,die
AnschaffungvonneuenGasmessernmit ' nemKostenaufwandvon500. 000Schil¬
lingundeinenArbeitsauftragfürdasWasserkraftwerkOpponitzmiteinem
Kostenaufwandvon 20 . 000Schilling beschlossen .Die von diesomGomeinderats¬
ausschuss in seiner letzten Sitzung beschlossenen Aufträge undBestellungen
erforderndaherinsgesamtKostonin derHöhevon940. 000Schilling.

Schlicsslichhat derGemeinderatsausschussfür Ernährungs ;und
WirtschaftsangelegenheitendieAnschaffungvonKunststeinstufenfürstädti-¬451
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scheWohnhausbautenbeschlossen;dieKostendiesesAuftragesbetragen
550 . 000Schilling .

InsgesamthabenvierAusschüssedesWienerGemeinderatesin
derletztenWocheAufträgeundBestellungenvergeben ,derenAusführung
mehrals 5,310 . 000Schillingerfordert .

SchwereSturmschädenin denstädtischenGartenanlagen.
DasüberausheftigeSturmwetteramletztenDonnerstaghatin

denstädtischenGartenanlagenschwereSchädenangerichtet . WiedieFachstel¬
lederGemeindeWienfürdasGartenwesenmitteilt ,wurden190Bäumeentwur-¬
zelt oder umgelegt ,etwa170Bäumeschwerbeschädigt undrund . 000Baum¬
stangenabgebrochen.ImWähringer-ParkwurdeeineFraudurcheinenherab.
stürzendenAstverwundetundmusstevonderRettungsgesellschaftinsSpi¬
tal gebrachtwerden.ImStadionwurdendieEinfriedungsgitteranvielen
StellendurchumstürzendeBäumeschwerschädigt.DerGesamtschaden,den
derSturmindenstädtischenGartenanlagenangerichtethat ,beträgt ,den
notwendigenArbeitsaufwandzurBehebungderSchädeneingerechnet ,rund
12 . 000Schilling .

. - . . . -

StrassenbahnverkehrüberdieneueAugartenbrücke.
DerStrassenbahnverkehrüberdieneueAugartenbrückewirdinder

Fahrtrichtungzur InnerenStadt amDienstag ,den23 .Juni ,in derFahrt-¬
richtungvonderInnerenStadtamDonnerstag,den25 .Juniaufgenommen .Von
denangeführtenTagenanwerdendieZügederLinien31 ,231und331bisauf
weiteresin beidenFahrtrichtungenüberdieUntereundObereAugartenstrasse
geführt .Fürdie gleicheZeitwirdderStrassenbahnverkehrin derOberen
DonaustrassezwischenAugartenbrückeundGaussplatzeingestellt.

- . . - . - .

SitzungderBezirksvertretungInnereStadt .
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks-¬

vertretungInnereStadtfindetamMittwoch,den24 .Juni ,um18Uhrstatt .

BetriebdesLeuchtbrunnens .
Morgen,Sonntag ,wirdderLeuchtbrunnenin derZeitvon21bis

22Uhrin Betriebsein .
WiediezuständigeMagistrats-Abteilungmitteilt ,wirdinder

kommendenWochederLeuchtbrunnenamDonnerstag ,den25 .Juni ,( undnicht,
wiefrühergemeldet,am24 .Juni )von21bis23Uhrin Betriebsein .

- . - .
SchülereinschreibungenundSchulbeginn.

Der Stadtschulrat für Wienteilt amtlichmit :
DieEinschreibungdervomnächstenSchuljahreanschulpflich¬

tigwerdendenKinder,dasist allerKinder,diebiszum15 .Septemberdas
6 .Lebensjahrvollenden ,hatbereitsstattgefunden .WenndieEinschreibung
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einessolchenKindesausirgendeinemGrundezumordnungsmässigenTermin
versäumtwurde,kannsiebeimOrtsschulratedesWohnbezirkesnachgetra-¬
genwerden .Je späterdie Anmeldungerfolgt ,destogeringeristdie
Aussicht ,dass bei der Zuweisungder Schuleauf den WohnortdesKindes

nochRücksichtgenommenwerdenkann .Esliegt mithinimInteresseder
ElternundKinder ,dieAnmeldungsogleichzuvollziehen.Näheresistaus
denandenstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusernangeschlagenenKund-¬
machungender Ortsschulräte zuentnehmen .

. .
EinstellungdesFahrzeugverkehresüberdieSchlachthausbrücke:

Wieanderein den70erJahrendesvorigenJahrhundertsaus
SchweisseisenerbauteBrücken,zeigtauchdieSchlachthausbrücke,die
nächstder Endstationder Strassenbahnlinien118undJ über denDonauka-¬
nal in den Prater führt ,eine durch Materialveränderungverursachte ,durch
VerstärkungennichtbehebbareAbnahmeihresTragvermögens ,dernur
durchBeschränkungdesVerkehresundVerminderungdesEigengewichtes
derBrückeRechnunggetragenwerdenkann.InsbesonderemüssenUeber-¬
lastungenverhütetwerden,dieleichteintretenkönnen,wennsichneben
demFahrzeugverkehrgrosse Menschenmengennicht nur auf denBrückengehwe-¬

gen ,sondernauch auf der Fahrbahnbewegen.
Gegeneinesolche ,dieVerkehrssicherheiternstlichgefähr¬

dendeUeberlastunggibt es nurein unbedingtundin allenFällenwirk-¬
samesAbwehrmittel ,die Beschränkungdes Fussgeherverkehresauf diebeiden
Gehwegeunddie Absperrungder Fahrbahnfür FahrzeugeundFussgeher .
Diese Massnahmeermöglichtauch ,die dadurchentbehrlicheFahrbahndecke
abzutragen,wodurchsicheinefürdieweitereBenützbarkeitderBrücke
sehrerwünschteVerminderungdertotenLastergibt .

DiedurchdasverminderteTragvermögenderBrückeverursachte
Verkehrsbeschränkungist unbedingtnotwendig ,weildie Brückevorallem
für denFussgeherverkehrerhaltenwerdenmuss .DieBedeutungdesFahr¬
zeugverkehresüberdie Brückeist gegenüberdemFussgeherverkehrohne-¬2
diesgeringe

ie Schlachthausbrückewirddaherab23 .Juni ,7Uhrmorgens,
für den Fahrzeugverkehrgesperrt .

EineVerordnung,die die notwendigenVorschriftenenthält ,
wird in den nächsten Tagenerlassenwerden .
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KARL HONAY
Wien ,am 22 .Juni 1931 —

RotarierinWien.
EmpfangimRathaus .

Anlässlichdes InternationalenRotary-KongressesempfingBür-¬
germeisterSeitzgestern ,Sonntag ,abendsdie hohenFunktionärederRotary-¬
Conventionim Rathaus .Ausser den Präsidenten ,Vizepräsidenten undGouver- ¬

neurender Rotarierwarenbei demEmpfangeauchder PräsidentdesNational¬
ratesDr .Renner,derbelgischeGesandteLeGhait ,derargentinischeGesandte
GeneralBortagaray ,der bulgarischeGesandteNedcoff ,derschweizerische
GesandteDr .Jaeger ,derungarischeGesandteGrafAmbrozy,derfranzösische
GesandteGrafClauzel ,derniederländischeGesandteBaronMichielsvan
Verduynen ,der englische GesandteSir Phipps ,der schwedischeGesandte
TorstenUnden ,der griechischeGesandteSactouris ,der GesandtedesMalteser¬
Ritterordensvander Straten - Ponthoz,der rumänischeGesandteBrediceanu ,
der amerikanishe GesandteStockton ,der jugoslawischeGesandteDr .
Angejelinovic,derchilenischeGeschäftsträgerDr .Figueroa ,derchinesische
GeschäftsträgerToungundder polnischeGeschäftsträgerJelenski ,Vizebürger-¬
meisterEmmerling,die amtsführendenStadträteLinder ,Richter ,Speiser ,
ProfessorDr .TandlerundWeber,dieLandtagspräsidentenDr .Kolassaund
Hellmann ,Präsident Glöckol ,Generalsckretär Peter ,Generaldircktorder
BundesbahnenDr .Seefehlner ,Magistrats - DirektorDr .Hartl ,Generalinten-¬
dantSchneiderhan ,SektionschefHoricky ,FrauGomeinderätinBock ,Gemeinde-¬
rat Pfeiffer und viele andereerschienen .

Borgrat Dr .Böhler stellte demBürgermeister die Rotarier vor
unddanktefür denEmpfangundfür dieFörderungdosKongrosses.Dannsprach
in englischer Sprache Präsident Almon . Roth im Namen der Vertroter von

70 Staaten ,im Namenvonüber 160 . 000Rotariern .Präsident Rothführteaus ,
dass sich die Rotarier dessen bewusst seion ,dass os kaumeine andereStadt
gebe ,die der Weltso viel an Kunst ,so viel an Wissenschaftgegebenhabe ,
die aber gleichzeitig auchständig für eine bessere ,freundlichereAuffas¬
sungdes Verhältnissesder Menschenuntereinanderwirke ,als Wien .Geradc
darum schätzen die Rotarier Wien besonders ;und darum sproche er imNamen

aller Rotarier ,die nach Wiengekommenseich ,demBürgermeister undder
Stadt Wienfür denEmpfangundfür die AufnahmebesondershorzlichenDank

aus .
ImNamender Stadt Wienhiess BürgermeisterSeitz dieGäste

herzlich willkommen .„ Manist sonst gowohnt " ,sagte derBürgermeister
" derartigeKongresseintornationalerArtin denwichtigstenZentrender
Finanzwelt ,der Industrie ,der Weltwirtschaftabzuhalten .Daszu sein ,kann
Wiensichnichtbrüsten .Unddennochundtrotz denvielenBewerbungenande-¬
rer Städte habenSie Wienzu IhremKongressortgewählt .Dasist oineBe¬

454



Rathauskorrespondenzvom22 .Juni1931. II .Blatt
kundungIhrer kosmopolitischenGesinnung .NurdemMenschenmitengemHo-¬
rizonterscheintseineStadtals ZentrumderWelt ;demManne,dernach
Rotary-Artdenkt,istdieWeltdieOberflächeeinerKugel,kannalsoüber-¬
all ihr Zentrumhaben .DemRotarierist dieWelteineEinheit ;er kenntnur
dieGleichwertigkeitderNationenundderMenschen.Fürdiesegrosszügige
BetrachtungdankenwirIhnen.Wirhoffen,dassSiesichhierheimischfüh¬
len ,weilWien,dassichseinesdeutschenVolkstumsbewusstist ,dochimmer
aucheineinternationale ,ja einekosmopolitischeStadtwar .Wienwar
dadurch,dassesMittelpunkteinesReichesvonzehnNationenwar ,geradezu
prädestiniertdazu ,einekosmopolitischeStadtzusein .Esist eineStätte
alterKultur,esist sichaberauchderPflichtengegenüberderZeitbe-¬
wusstunddarumaucheineHeimstattneuenkulturellenAufbaues. Wirglauben,
zu verstehen ,wiemanAltes ,Ehrwürdigesmit Neuemverbindet ;wirwissen ,
nichtnuralter Kulturzuhuldigen ,sondernauchneuenIdeendie Bahnzu

öffnen .
DerGrundgedankederRoratierbewegungist eingrosserGedanke:

"DienstanderMenschheit".Erist nichtleichtzuverwirk-lichenineiner
ZeitnachdemKriege,nachvierJahren,indenenfürdieNationenundfür
dieeinzelnenMenschenderEgoismusals Tugendgalt .In einersolchen
Zeitist esgewissnichtleicht ,zupredigen:Völker,einigteuch !Siewol¬
lenTrägerdiesesgrossenGedankensseinundSiesindsichdessenbewusst,
dassjede grosseIdeezugleicheine weltumfassende,eine Weltideeist .Wenn
es Religionengibt ,die sagen :' GehethinundverbreitetEurenSamenüber
dieErde ! 'undsagen :' GehthinundpredigetdenVölkernderErdedasEvan-¬
geliumder Liebe ! 'undwennes wirtschaftliche Ideengibt ,wiediekapita¬
listischeIdee ,diedieWeltundihreWirtschaftskräfteerschliessenwill ,
undeineanderegrosseIdee ,dieIdeedesSozialismus,diesagt:' Prole-¬
tarier aller LändervereinigtEuch! 'unddiedamitnichtnurandasProle-¬
tariat ,sondernanalle Menschenappelliert ,dasssie dieKlassenbeseiti¬
genunddie MenschheitzueinerwahrenEinheitmachen ,wennheutejede
grossewissenschaftlicheIdee .wennauchnationaleKunstzumGemeingutder

Welt wird ,dann muss auch der Gedanke des „ Dienstes an der Menschheit "in¬

ternationaleGeltunggewinnen .DieNationenzuverbindenzurSolidarität,
dasist nachderZeitdesKriegesderBefreiungsgedankederMenschheit .

WirhabenvoreinigenStundendieBotschaftHooversgehört ,die
ein Moratoriumfür ein Jahr verkündet .Fürein Jahr soll die Scheidungin
Schuldnerundin Gläubigerverschwinden .Dasist unseinVorbotejenerZeit ,
dieüberhauptnichtmehrscheidenwirdin SchuldnervölkerundinGläubiger¬
völker,sonderndiedieVölkereinigenwirdinSolidarität,imDienstederMenschheit .

DieRotarierundihr Kongresssindein SymbolderEntwicklung
zur Verbundenheitaller Völker .Mögemanüber Sie und über IhrenIdealismus
lachen ,achtenSie nicht darauf ,Sie werdensiegen !Sieghaftwirdsichüber
HassundGewalt,überVölkerfeindschaftundEgoismusdiegrosseIdeeder455
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Solidaritäterheben.IndiesemSinneheisseichSieinderdeutschen,aber
zugleichkosmopolitischenStadtWienherzlichstwillkommenals Dieneram
Werkeder Menschheit ! "( StürmischerBeifall ) .

DenEmpfangimRathausschlosseine künstlerischeAkademieab .
DieVorträgedermiwirkendenKünstler- dasProgrammbestrittenProfessor
OttoSchulhof,ProfessorHugoGottesmann ,KammersängerinundEhrenmitglied
derStaatsoperLotteLehmann,StaatsopernsängerKarlHammes,SuseMichalek,

Dela Lipinskaja ( amFlügel KapellmeisterWalterHahn ) unddasBoheme- Quar¬
tett - fandenreichenBeifallderGäste.

DieUeberquerungdesAermelkanalsdurchdenSegelfliegerKronfeld.
Ein Telegramm Rabert Kronfelds an Bürgermeister Seitz .

Anlässlich der Ueberquerungdes Aermelkanalsmit demSegelflug -¬
zeug„ Wien "hat der bekannteösterreichischeSegelfliegerRobertKronfeld
anBürgermeisterSeitzeinTelegrammgerichtet ,in demesheisst :

" Binglücklich ,imSegelflugzeug„Wien"in schwerstemWettkampf
gegenfinanziell übermächtigeKonkurrenzundUnbildendes Wettersalserster
denAermelkanalKontinent -England -Kontinentüberquertzu habenunddenke
dankbardesMannes,dermirdamalsUnbekanntem1928wunderbareFörderung
und Hilfe zuteilwerdenliess . "

PräsidentProfessorDr .ButlerinWien.
Besichtigungder FürsorgeeinrichtungenundWohnbautender StadtWien. - ¬

EmpfangdurchdenBürgermeister.
Heutevormittags besichtigte der Rekter der ColumbiaUniversity

undPräsidentderCarnegie-Weltfriedens-Stiftung,ProfessorDr .Nicholas
MurrayButler ,der gegenwärtigin Wienweilt ,in BegleitungdesDirektors
Dr .Denglereinige WohnbautenundFürsorgeeinrichtungender GemeindeWien.
InderKinderübernahmestellegabStadtratProfessorDr .Tandlereineein-¬
gehendeDarstellungderFürsorgeeinrichtungenundderOrganisationder
FürsörgeinWien.ImAnschlussandieBesichtigungstattetePräsidentDr¬
Butler demBürgermeister einen Besuch ab und sprach sich dabei sehr aner¬

kennendüberdie gesehenenEinrichtungender GemeindeWienaus .Bürgermeisterdar rüber

Seitz gabseiner besonderenFreude/Ausdruck ,dassPräsidentProfessorDr .
ButlerbeiseinerEuropareiseauchdieStadtWienbesuchthabe .DieUnter¬

redung zwischen demBürgermeister und Professor Dr .Butler währteungefähr
eine halbeStunde .

„- 9—
SitzungderBezirksvertretungWieden.

Morgen .Dienstag ,findetum1/25 Uhrnachmittagseineöffent-¬
liche Sitzungder BezirksvertretungWiedenstatt .
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AenderungderWienerBemeindewahlordnung .
DievomWienerLandtagzurVorberatungderWahlordnungsnovelle

eingesetzteKommissionhatin ihrerheutigenzweitenSitzungdieSpezial-¬
debattezuEndegeführt,EswurdenhiebeinacheinerlängerenDebatte,
andersichdieAbgeordnetenBermann,Gschladt,Dr .Kolassa ,Linderund
Dr.Wagnerbeteiligten,amMagistratsentwurfeinigeAenderungenbeschlos-¬
sen ,derenwichtigstefolgendesind :

AufAntragdesBerichterstatters,desStaddratesLinder,wurde
eineBestimmungaufgenommen,wonachfürdenFall ,dassdienächsteGe¬
meinderats-undBezirksvertretungswahlamselbenTagevorgenommenwerden
sollte ,wiedieNationalratswahl,derGemeinderats-undBezirksvertretungs-¬
wahldasselbeWählerverzeichniszugrundegelegtwird ,dasfürdiebetreffen-¬
deNationalratswahlgeltenwird ,sodassalsofür diesenFall dasimEnt-¬
wurfvorgesehenebesondereReklamationsverfahrenentfallenwürde.

DesgleichenwurdeaufAntragdesBerichterstattersdieRekla¬
mationsfristvon14auf10Tageabgekürztundin ModifizierungeinesAn-¬
tragesdesAbgeordnetenDr .KolassadieBestimmungaufgenommen,dassein
VerzeichnisüberdieeingebrachtenReklamationenmitAngabedesNamens,Ge-¬
burtshahresundWohnorteszurEinsichtaufgelegtundAbschriftendavonden
Bundesbürgernüber Verlangenausgefolgtwerden.

AufAntragdesAbgeordnetenBermannwurdebestimmt,dassimFal¬
le derErledigungeinesMandates ,dasaufGrunddeserstenErmittlungsver-¬
fahrensvergebenwurde ,ein Ersatzmannauf demBezirkswahlvorschlag,der
aufGrunddesVerbandsvorschlageseinMandaterhaltenhatte ,dasRechthat ,
seinbisherigesMandatweiterzubehaltenoderflür daserledigteMandatzu

optieren .

AufAntragdesApgeordnetenDr .Kojassawurdebeschlossen ,dass
denReklamationensowiebeidenReklamationennachdemBürgerlistengesetz
dieDokumenteangeschlossenwerdenmüssen,fernerdassvonderBezirks-¬
wahlbehördeausserdemNamenderGewähltenundderZahlderRestmandateauch
dieGesamtsummederabgegebenengiltigenStimmen,dieWahlzahlunddieein-¬
zelnenParteistimmenzu verlautbarensind .

VondenMinderheitsanträgen,dieahgelehntwurden,sindfolgendehervorzuheben :

DieAnträgedesAbgeordnetenDr .WagneraufBeseitigungdesim
EntwurfvorgssehenenbesonderenReklamationsverfahrensvorderWahl,auf
LockerungdesSydtemsderstarrenListedadurch,dassdenWählerndieMög-¬
lichkeitgegebenwird,einzelnePersonendesWahlvorschlagesaufdemStimm¬
zettel durchbesondereBezeichnunghervorzuheben ,undauf ZuweisungvonMan-¬
datenimzweitenErmittlungsverfahrennichtnurdann,wenneinGrundmandat
fürdiebetreffendeParteierlangtwurde,sondernauchdann,wenndreivon
hundertderin ganzWienabgegebenengiltigenStimmenaufdiebetreffendePartei entfallensind .

DieseAblehnungwurdedamitbegründet,dassesnichtSacheder
GemeindeWiensei ,bei derart einschneidendenWahlreformversuchendemNa¬
tionalratvoranzugehen.In dernächstenfür Freitag ,den26 .Juni ,anberaum-¬
tenSitzungwirddieNovellezurGemeindeverfassungberatenwerden.457
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DerMarkt" AmSchanzl "wirdaufgelassen.
AmlinkenUferdesDonaukanalesnahederAugartenbrückestehen

nocheinigeMarkthütten,dieletztenRestedeseinstbedeutendenLebensmit¬
tel -und Geflügelmarktes " AmSchanzl " .Der Neubauder Augartenbrückeerfor¬

dertnundieAuflassungdesaltenMarktes,vondemohnediesnurmehrfünf
Hüttenübriggebliebenwaren .VierMarktparteienhabendenMarktauchbereits
geräumtundHüttenauf demMarkte„ ImWerd " ,die ihnen vonder GemeindeWien
zugewiesen worden waren ,bezogen ;auch die letzte Marktpartei kann aufdem

Markt„ ImWerd"unterkommen.DanunindernächstenZeitdieEröffnungder
Augartenbrückeerfolgensoll ,müssendie Verkaufshüttenentfernt undder
Marktaufgelassen werden .DerGemeinderatsausschussfür Ernährungs -undWirt¬

schaftsangelegenheitenhat daherin seiner letzten SitzungdieAuflassung
desaltenMarktesunddieEntfernungderHüttenbeschlossen.

- . . . - . - . - ¬
EinneuerJahrgangdesStatistischenTaschenbuchesfürWien.

DasstatistischeAmtderStadtWienhatsoebendasneuesteBänd¬
chendesStatistischenTaschenbuchesfürWienherausgegeben.Daskleinehand¬
licheWerkenthältdiesmal140Tabellen.Esvereinigtdiewichtigstensta¬
tistischenZahlenüberStandundBewegungderBevölkerung,Gesundheitspflege
und Fürsorge ,Wirtschaft und Verkehr ,Rechtspflege und Polizei ;esenthält

auchzahlreicheDatenüberdasweitläufigeGebietdorstädtischenVerwaltung,
überdas Schul -undBildungswesenunddie Ergebnisseder letzten National- ¬

ratswahlen .Aucheinige Ziffern über die Sportbewegungin Wiensind indem
Taschnbuchenthalten .EinAnhangunterrichtetüberFlächeundEinwohnerzahl
deranderenBundesländer,derStaatenEuropasundderMillionenstädteder
Erde .DemLehrer ,demVolksbildner ,demRedakteurundüberhauptallenjenen,
die sich raschüberdie wesentlichstenDatenüberdie StadtWienundihre
Bevölkerungorientierenwollen ,wirddasTaschenbucheinwertvollerBehelf

sein .

DasStastistischeTaschenbuchfürWienist imKommissionsverlag
Gerlach & Wiedling ,Elisabethstrasse 13 ,in der Magistratsabteilung für

Statistik ,Pressgasse 24 undan denKassender magistratischenBezirksäm-¬
ter zumPreisevon1Schilling50Groschenerhältlich.

- . —. —. —. —. —.- .- ¬
SitzungderBezirksvertretungInnereStadt.

Morgen ,Mittwoch ,findet um18 Uhr eine öffentliche undvertrau¬

liche Sitzungder BezirksvertretungInnereStadtstatt .
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AusgestaltungderWienerWasserversorgung.
Umbaudes PottschacherSchöpfwerkes.

DasPottschacher Schöpfwerk ,das Endeder achtziger Jahredes
vorigen Jahrhunderts erbaut wurde ,spielte in der WasserversorgungWiens

stetseinewichtigeRolle .DasWerkwurdenamentlichindenJahrenvorder
Eröffnungder zweitenHochquellenleitungüberausstark in Anspruchgenommen.
Auchheute gewinnt das Pottschacher Schöpfwerk für die Wasserversorgung
Wienswieder erhöhte Bedeutung ,insbesondere dann,wenndieWasserleitungen
die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit erreicht haben .

DasSchöpfwerkhatte ursprünglichbloss vier Brunnen .ImLau¬
fe derZeitwurdedasWerkjedochwiederholterweitert ;diegrössteErwei-¬
terungbestandin dorVertiefungvonvierBrunnonvondurchschnittlich10
auf17MeterTiefe .In denletztenJahrenstellte sichnunheraus ,dassdie
konsensmässigeWassermengevon600. 000Eimernin 24Stundenselbstbeigüns-¬
tigenWasserständennichtgewonnenwerdenkann .AlsUrsachewarzunächst
dasallmählicheSinkender GrundwasserständeimWienerBecken- eineall -¬
gemeinbeobachteteErscheinung- ,dannaberauchdie Minderleistungdernun¬
mehrüber50JahrealtenMaschinenanlagendesSchöpfwerkesanzuschen.

Mit Rücksicht auf die Bedoutung des Pottschacher Schöpfwerkes

für die WasserversorgungWienshat daher die WienerGemeindevorwaltungeinon
weitgehenden Umbau des Werkes beschlossen .Die Arbeiten wurden in drei Ab¬

schnittendurchgeführt ,umdasWerkstets wenigstonsteilweiseinBetrieb
erhaltenzukönnen .DerersteTeildesUmbauesumfassteeineVortiofung
einzelner Brunnen ,die Errichtungeiner Heberleitung ,die Aufstellungeiner
pneumatischenPumpenanlagean Stelle der bisherigen Kolbenpumpcund dieAuf¬
stellung eines Dieselmotorsan Stelle einer Dampfanlage .Im zweitenBauabschn :
wurdeeineabsperrbareRohrvorbindungzwischeneinemSchöpfbrunnenunddem
Kesselspeisewasserbrunncnhergestellt ,damitdashöhergelegeneWassoraus
den sogenannten oberen Brunnen in den Anreicherungsbrunnen fliessan und da¬

durchder GrundwasserspiegelimBerricheder sogenanntenunterenBrunnenge¬
hobenwerdenkann .Nunmehrsind die Arbeiten des dritten Teilcs desUmbaues
imGenge .DiezweiteDampfanlagewirdentfernt unddurcheinenDicsolmotor
von 150 Pferdekräfte ersetzt .Ausserdem worden zwei Turbinenpumpen aufge - ¬

stellt und alle notwendigenInstandsetzungsarbeiten amMaschinenhausund
an den Brunnendurchgeführt .Umden Nachtbetriebdes Werkesmitbilligem
Nachtstromzuormöglichen,ist schliesslichaucheineelcktrischeEinrich¬
tung vorgeschen ,die im bisherigen Kesselhausuntorgebrachtwordensoll .
DerUmbaudesPottschacherSchöpfwerkeswirdimJahre1932vollendetsein .
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DasNaturfreundehausim"eichtalwirddemoliert.
BaueinesneuenUnterkunftshausesaufdemJägerriedel.

ImJahre1921ist demTouristenverein„ DieNaturfreunde"im
Weichtaleine 1000QuadratmetergrosseFlächezumBaueinesUnterkunftshau -¬
ses pachtweise überlassen worden .Da sich nunmehr das an dieser Stelle

errichteteHausals unzulänglicherwies ,sollteesgänzlichumgebautwerden.
EinAnsuchendesVereinesumGenehmigungdiesesUmbauesist jedochimJahre
1929abgelehntworden;zugleichist demVereinbedeutetworden,dassesim
Interesse des Quellenschutzeswünschenswertwäre ,wennderPachtvertrag
gelöstwerdenkönnte .DerTouristenverein„ DieNaturfreunde"hatsichnun
bereiterklärt ,dieHütteimWeichtalabzubrechen,wennihmalsErsatzeine
ungefähr1000QuadratmetergrosseGrundflächeamrechtenSchwarzauferinder
NähevonKaiserbrunnauf demJägerriedel pachtweiseüberlassen werde ,damit
er dort eine neue ,denAnforderungenentsprechendeUnterkunftshütteerrich¬
ten könne .In seinerletztenSitzunghat derGemeinderatsausschussfürtech¬
nischeAngelegenheitendiepachtweiseUeberlassungeinesGrundstückesauf
demJägerriedel an den Touristenverein „ DieNaturfreunde "und dieAufstel - ¬

lungeinesneuenUnterkunftshausesaufdiesemGrundstückgenehmigt.
SitzungderBezirksvertretungSimmering.

Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung der Bezirksver - ¬

tretung Simmeringfindet amDienstag ,den 30 .Juni ,um1/2 6 Uhrnachmittags
statt .

EntfallendeSprechstunde.
Morgen ,Donnerstag ,entfällt die Sprechstundebeimstädtischen

WirtschaftsreferentenStadtratKokrda.
.

FestbeleuchtungdesRathausesundBetriebdesLeuchtbrunnens.
Morgen ,Donnerstag ,wird das Neue Rathaus von 21 Uhr bis 22 Uhr

30festlich beleuchtetsein .DerLeuchtbrunnenauf demSchwarzenbergplatz
wird ebenfalls morgen ,Donnerstag ,in der Zeit von 21 Uhr bis 23 Uhrin
Betrieb sein .

.
Schulfreiplätzeder GemeindeWien.

Die Frist zur Einreichung der Gesuchefür Freiplätze derGemein¬
deWienanderSchulefürfreieundangewandteKunstdesVereines„Wiener
Frauen-AkademieundSchulefür freie undangewandteKunst "wirdbis11.
Juli erstreckt .DieübrigenBestimmungenderbereitsverlautbartenAus-¬
schreibungskundmachungbleiben vollinhaltlich aufrecht .

- - ¬
Sitzungder BezirksvertretungMariahilf .

Morgen,Donnerstag,findetum6 Uhrnachmittagseineöffentli¬
che undvertrauliche Sitzungder BezirksvertretungMariahilfstætt .

1160 .



RATHAUSKORRESPOND
Herausgeberundverantw .Redakteur : 207KARLHONAY

Wien ,am25 .Ju

StrassenherstellungeninWien.
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhat

in seinerletztenSitzungneuerlichdenUmbaueinigerStrassenzügeinver¬
schiedenenWienerBezirkenbeschlossen ,damitdie notwendigenArbeitenam
WienerStrassennetznochwährenddergünstigenBausaisonvorgenommenwerden
können.Sosollin derLeopoldstadtderbestehendeStrassenengpassTandel-¬
marktgasse,EckeSporlgasse,beseitigtwerden.DieBeseitigungdieserengen
Strassenstelle,diewegendesstarkenVerkehreszumangrenzendenMarktnot-¬
wendigist ,ist durchdie DemolierungdesaltenBezirksgerichtsgebäudesmög-¬
lich geworden.DadurchdieStrassenregulierungsarbeitenbeiderneuenAugar¬
tenbrückegenügendMaterialerübtigtwordenist ,kanndienotwendigeSrras-¬
senverbreiterungheuerdurchgeführtwerden.DieKostendieserArbeitenbetra¬
gen10 . 000Schilling .AufdemAlsergrundwirddie Fahrbahnder Hörlgassein
derStreckevonderWasagassebiszumSchlickplatzeineAsphaltbetondecke
auf Betonunterlage und in der steilen Strecke zwischenLiechtensteinstrasse

undWasagasseKleinsteinpflasteraufBetonunterlageerhalten;dieFahrbahn
wird10Meter ,dieGehsteige,diein derflachenStreckeebenfallsasphaltiert
werden ,je ' 48Meterbreit sein .DernotwendigeKostenaufwandbeträgt
80. 000Schilling.AusserdemwirdanlässlichdesUmbaueseinerTeilstreckeder
NussdorferstrassedieStützmauerunddieStiegezurBindergasseumgebautwer-¬
den ,weilnurdadurchPlatzfürdieVerschiebungderStrassenbahngleisein
die Strassenmitteundfür die Schaffungentsprechendbreiter Fahrbahnenfür
dasFuhrwerkgewonnenwerdenkann .DicderzeitbestehendeStützmauerbildet
geradezueinVerkchrshindernis .MiteinemKosten-aufwandvon19. 000Schilling
wirdnuneineimMittel ' 5MeterhoheStützmauerausEisenbotoninForm
einerWinkelstützmauerundeineStiegenanlageerrichtetwerden.DieFertig-¬
stellungdergrossenstädtischenWohnhausanlageLaaamBergein Favoritenhat
die Herstellungder öffentlichenStrassenzügeimBereichedieser Anlagenot¬
wendiggemacht .Es werdendaher Teile der Bitterlichstrasse undverschiede¬
ne nochunbenannteStrassenmitBetondeckenversehenwerden .DicseStrassen¬
arkeitenwerdenrund220. 000Schillingkosten.InDöblingwirddieMuthgasse
zwischenGunoldstrasseundMosslackengasseumgebautwerden;dieStrassewird
eine7 Meterbreite FahrbahnausGranitwürfelnerhalten .DieHerstellungs¬
arbeitenerfordernKostenimBetragevon50. 000Schilling .Schliesslichhat
derGemeinderatsausschussauchdieHerstellungvonTeermakadam-undAsphalt¬
betonbelägenimAusmassevon36. 000QuadratmeternaufverschiedenenWiener
StrassenmiteinemKostenaufwandvon370. 000Schillingbeschlossen .
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Protest dor WienerKaffcchausbesitzer gegendie
Studentenunruhen .

EinTelegrammdesGremiumsderKaffochausbesåtzeranLandeshauptmannSeitz
Die Gremiumvorstehungdes Gremiumsder Kaffeehausbesitzer in2

Wienhat an LandeshauptmannSeitz anlässlichder DemonstrationenvonStuden-¬
ten ein Telegrammgerichtet ,in demesheisst :

„ DasGremiumder Kaffeehausbesitzerin Wienhat in einerheute
stattgehabten Sitzungbeschlossen ,an den HerrnBundesministerfürInneres
unddenHerrnPolizeipräsidentenfolgendesTelegrammabzusenden :

In grösster Bedrängnis wendet sich das Gremium der Kaffeehaus¬

besitzer Wiensan Sie mit der Bitte ,alles vorzukehren ,umdie durchdieStu-¬
dentendemonstrationenschwergeschädigtenMitgliederunverzüglichundener¬
gischzu schützen .DasGremiumweistdarnufhin ,dassdie allgemeineLage
derart trostlos ist ,dass solche Ausschreitungenunmöglichertragenwerden
können,unddasszubefürchtenist ,dassMitgliederin ihrerVerzweiflung
zur Selbsthilfe greifen könnten ,waszu unabsehbarenFolgenführenwürde.

Wir bitten Herrn Landeshauptmannumsofortige undtatkräftigste
4Interstützung."
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DerGesundheitszustandder WienerBevölkerung .
Das städtische Gesundheitsant toilt auf Grunddes Berichtesder

städtischen Amtsärzte über den Gesundheitszustand der WienerBevölkerung

imAprildiesesJahresmit ,dassimBerichtsmonatenurmehr52Anzeigen
überGrippeerkrankungenerstattetwordensind ;esist auchnureinGrippe-¬
todesfallgemeldetworden,währendimvergangenenMärznoch385Anzeigen
überGrippeerkrankungenund11AnzeigenüberGrippetodesfälleerstattetwor-¬
denwaren .DieZahlderAnzeigenüberGrippeerkrankungenist somitgegenüber
FebruarundMärzdiesesJahresbedeutendzurückgegangen .DieZahlderAnzei-¬
genübersonstigenachdemEpidemiegesetzanzeigepflichtige,übertragbare
KrankheitenvermindertesichimBerichtsmonateebenfalls .WährendimMärz
diesesJahres . 27 )undimAprildesVorjahres. 660Anzeigenübersolche
Krankheitenerstattet wordenwaren ,sindimvergangenenAprilnur . 185
FällevonErkrankungenanübertragbarenKrankheitenangezeigtworden .Die
ZahlderangezeigtenScharlachfällebetrug198 ,dieZahlderDiphtheriefäl¬
le 319 ;Varizellenanzeigensind306erstattetworden.VonübertragbarenDarm-¬
krankheitensindimBerichtsmonate19Bauchtyphusfälle,2Paratyphusfälle
und 5 Ruhrfälle gemeldetworden .

ImAprilstarbenin Wien . 30Personen ,um52wenigeralsim
Märzdieses Jahres ,aber um280 mehrals im April 1930 .Todesursachenwaren
in 516FällenKrankheitender Kreislauforgane ,in 320FällenTuberkulose
aller Art ,in 312 Fällen bösartige Neubildungenund in 273 FällenAtmungs- ¬

krankheiten;214TodesfällehattennachdenMeldungenihreUrsacheinKrank¬
heitenderNerven -undSinnesorgane,102Fällein KrankheitenderVerdauungs¬
organe ,58Fällein Altersschwäche ;ausserdemwurden169gewaltsameTodes-¬
fällegezählt .

In denWienerKranken-undHumanitätsanstaltenstandenimBe-¬
richtsmonate34. 197PersoneninPflege .DerArmenkrankenbehandlungwuchsenim
April 13 . 687Personenneuzu .

—. ———————- ¬
Meisterprüfungan der Frauengewerbeschuleder StadtWien.
Ander FrauengewerbeschulederStadtWien ,Margaretenstrasse

152 ,findetanfangsJuli dieMeisterprüfungfürdasKleidermacherinnen-¬
gewerbestatt .BewerberinnenhabendemAnsuchenumZulassungzurPrüfung

ausserdenPersonaldokumantenundeinemeigenhändiggeschriebenenLebenslauf
denNachweisübereinemindestensdreijährigeVerwendungals Gehilfinbei¬

zulegen . - . . - . - ¬463
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AbänderungderWienerGemeindeverfassung .
DievomWienerLandtagzurVorberatungderNovellezur

WienerGemeindeverfassunggewählteKommissionhat in ihrerheutigen
Sitzungeinige AbänderungenamEntwurfeinstimmigbeschlossen ,und
zwar die Belassung der in der Bundesverfassung vorgesehenenAnzahl
derGemeinderatsmitglieder( 100 )unddiesichdarausergebendeHerab¬
setzungder nachder Geschäftsordnungbei denBestimmungenüberdie
AnfragenimLandtagvorgesehenenMindestzahlenvonAntragstellern,
schliesslichdieAbänderung,dasseinevorzeitigeAuflösungnicht
vomLandtag ,sondernvomGemeinderatbeschlossenwerdensoll .

AbgelehntwurdendieAnträgedesAbgeordnetenGschladt
das Rechtdes Kontrollamtes ,den Finanzausschussanzurufen ,wenneine
Beanständungoder Anregungnicht zu demvon ihm beabsichtigten Ergeb¬
nis führt ,zueinerVerpflichtungdesKontrollamtesumzugestalten,die
TextierungeinigerPunktederKompetenzdesGemeinderateszuändern,
undzwarbezüglichderErwerbungunbeweglicherGüter ,derBewilligung
zurAusführungvonNeubautonaufKostenderGemeindeundderBewilli-¬orP )fe

gungvonSubventionen,/dieZustimmungzuZuschusskreditennurin
unaufschiebbarenFällendemderzeit hiezuberechtigtenamtsführenden
Stadtrat für das Finanzwesenzu belassen ,sie aber in der Regeldem
FinanzausschussvorzubehaltenunddieziffernmässigenKompetenzgren-¬
zenfürdenMagistratbeieinmaligenAusgabenvon25. 000Schillingauf
15. 000SchillingundbeiwiederkehrendenAusgabenvon2500Schilling
auf 1500Schillingherabzusetzen .

DieseAnträgewurdenals Minderheitsanträgeangemeldet
DerLandtagwirdsich mitder in der letztenSitzungderKommission
beschlossenenWahlordnungsnovelleundderheutebeschlossenenVer¬
fassungsnovelleamnächstenFreitagbefassen.
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SitzungenimRathaus.
In der kommenden Woche tritt am Dienstag um 10 Uhr der Wiener

Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessendan die Sitzung desStadt - ¬
senates hält die Wiener Landesregierung eine Sitzung ab .

AmFreitagtritt um16Uhr30der WienerLandtagzu einerSit -¬
zungzusammen.

ReorganisationdesgriechischenFeuerlöschwesensnachWienerMuster.
DerKommandantderAthenerFeuerwehrüberdieEinrichtungenderWie-¬

nerFeuerwehr .
Dermit der Reorganisationdes griechischenFeuerwehrwesensbe¬

traute Kommandantder Athener Feuerwehr Kokinatis weilte vom29 .Jänner bis

A .FebruardiesesJahresin WienundstudiertewährenddieserZeiteingehend
die Einrichtungen der Wiener städtischen Feuerwehr .In seine Heimatzurück¬
gekehrt ist Kommandant Kokinatis in Begleitung des Direktors des griechi¬

schen Innenministeriums Georginades ,demder Feuerwehrdienst unterstcht ,beim

österreichischenGesandtenin Athenerschienen ,umfür dieausserprdentlich
liebenswürdige Aufnahmezu danken ,die ihm in Wienbereitet wordenwar .Kom¬
mandant Kokinatis ,der auch die Feueralarmanlagen in Nürnberg ,die Feuerwehr¬

einrichtungenin Budapest ,in München ,Paris ,RomundTurin studiert hat ,be- ¬
zeichnete die Wiener Feuerwehr als vorbildlich .Besondere Anerkennungzoll¬
te er demin Wienallein angewendetenSystem ,bei BckämpfungeinesBrandes
die Pumpenunter sehr hohematmosphärischemDruckarbeiten zu lassen ,um
die Löschwirkung des Wassers zu steigern und gleichzeitig mit demWasser

zusparen .

StrassenbahnfahrpreisamPeter undPaul- Tag.
Uebermorgen ,Montag( Feiertag ) ,gilt auf der Strassenbahnund

Stadtbahnder Werktagsfahrpreis.DieFrühfahrscheine ,Hin -undRückfahrschei¬
ne ,Wochenkarten ,Arbeitslosen - undFürsorgefahrscheine haben daherGültig¬
keit .Hin -und Rückfahrscheine und Wochenkarten gelten für die Rückfahrt

schonvon11Uhran ;Schüleranweisungensindungültig .DieBeförderungvon
Hundenist vonBetriebsbeginnbis 9 Uhrundvon16 bis 18 Uhrnichtzulässig

GoldeneHochzeiter.
In der vergangenen Wochefeierten die Ehepaare HermannundEli¬

sabeth Ablöscher ,Julius undRosaJungmann ,HermannundAmaliaKönigsberg,
Bela und Sofie Lustig ,Johann und AnnaRohrer und Josef und AnnaWenzeldas
Fest der goldenenHochzeit .In Vertretungdes Bürgermeisterserschienamts¬
führenderStadtratLinderin derWohnungderJubelpaare,beglückwünschtesie
undüberreichte ihnendie Ehrengabeder StadtWien.

Sitzungder BozirksvertretungSimmering.
AmDienstag findet umhalb 6 Uhrnachmittagseine öffentliche und

vertraulicheSitzungderBezirksvertretungSimmeringstatt .165
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ErleichterungderVersteigerungwertvollerSammlungeninWien.
EinbringungeinesGesetzentwurfesüberdieMöglichkeiteinerErmässigung

derFeilbietungsabgabe .
SchonimJahre1926hatderWienerLandtagdenMagistratermäch¬

tigt ,den siebenprozentigenAbgabesatzder Feilbietungsabgabebeifrei¬
willigenFeilbietungenbis auf fünf Prozentzu ermässigen .DerGrunddie-¬
ser Massnahmewardie Ermöglichunggrosser Auktionenin Wien ,dieden
FremdenverkehrnachWienlenkenundso wirtschaftlicheVorteilebringen
können .Seither hat sich nundie Wirtschaftslageausserordentlichver¬
schlechtert .Esist daherzuerwarten ,dassgrosseSammlungenin dernächsten
ZeitzurFeilbietungkommenwerden.DieInteressentenhabendarumbeimMa-¬
gistrat vorgesprochenundgebeten ,die Versteigerungbesonderswertvoller
Sammlungenin Wiendurcheine nochweitergehendeErmässigungderFeilbie -¬
tungsabgabezu ermöglichen .NachUeberprüfungdesTatbestandeswurdeinder
heutigenSitzungderWienerLandesregierungeinGesetzentwurfeingebracht.
der die Möglichkeit einer Ermässigung der Feilbietungsabgabe bei freiwilli - ¬

gen Feilbietungen bis auf drei Prozentvorsieht .

Rekerdbesuchin denstädtischenSommerbädern.
Rund150. 000BadegästeamvergangenenSonntagundMontag. -DiegrössteBe-¬

sucherzahl seit demBestande des Bades"Kongressplatz ".
DasschöneWetterbrachtedenstädtischenBädernamSenntagund

Montageinen Rekordbesuch .AmSonntagsuchten insgesamt82 . 617 ,amMentag
71 . 877Badelustigein denstädtischenSommerbädernundKinderfreibädern
Erquickung.BesondersstarkbesuchtwardasSchwimm- ,Sennen-undLuftbad
"Kongressplatz";dortbadetenamSonntagnichtwenigerals17. 983,amMen-¬
tag 13 . 840Badegäste .DasBad"Kongresplatz"hatte somitamSonntagden
stärkstenBesuchseit seinerEröffnung,dasist seit 20 .Mai1928. Das
städtische Strandbad„Gänsehäufel "wurdeamSonntagvon 16 . 934 ,amMontag
von13 . 666Badegästenaufgesucht.

- - - ¬

SitzungderBezirksvertretungLandstlrasse.
DieBezirksvertretungLandstrassehält amDonnerstag ,den2 .

Juli ,um17UhreineöffentlicheundvertraulicheSitzungab .
- . —————- - . - ¬

GebührenfürdieVieh-undFleischbeschau.
Fürdie Zeit vom1 .bis 31 .Juli ist die Grundgebührfür dieVor-¬

nahmeamtlicherUntersuchungenvonViehundFleischmit ' 13Schilling/
festgesetztworden.DieGrundgebührfürdietierärztliche )Untersuchungvon
Tieren ,diein einerWienerEisenbahn-oderSchiffstationlein -oderausge¬
ladenwerden,beträgtgleichfalls ' 13Schilling.
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